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BILANZ  


   


AKTIVA 31.12.2016 31.12.2015


   


A) FORDERUNGEN GEGEN GESELLSCHAFTER AUF NOCH 
GESCHULDETE EINZAHLUNGEN: 


 


 
GESAMTBETRAG DER FORDERUNGEN GEGEN 
GESELLSCHAFTER AUF NOCH GESCHULDETE 
EINZAHLUNGEN (A) 


 


   


B) ANLAGEVERMÖGEN:  


 I Immaterielles Anlagevermögen:  


 
         3) Rechte aus gewerblichen Patenten und Rechte auf 


Nutzung 
259.495 337.621


          4) Konzessionen, Lizenzen, Marken und ähnliche Rechte 7.039 8.376


          5) Geschäftswert 16.800 22.400


          6) laufendes Anlagevermögen und Anzahlungen  0 61.307


          7) Sonstiges 977 1.954


     GESAMTBETRAG (I) 284.311 431.658


 II Sachanlagevermögen:    


          1) Grundstücke und Bauten 11.385.786 11.798.052


          2) Anlagen und Maschinen 67.569 72.962


          3) Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.978 8.270


          4) Sonstige Güter 155.117 205.278


     GESAMTBETRAG (II) 11.616.450 12.084.562


 III Finanzlagevermögen   


          1) Beteiligungen    


          1A) Beteiligungen an Tochterunternehmen 6.365.162 6.365.162


          2) Forderungen    


          2D) bis Forderungen gegen andere 187 187


     GESAMTBETRAG (III) 6.365.349 6.365.349


 GESAMTBETRAG DES ANLAGEVERMÖGENS (B) 18.266.110 18.881.569


   


C) UMLAUFVERMÖGEN:  


 I Vorräte:  


     GESAMTBETRAG (I) 0 0


 II Forderungen:  


          1) Gegen Kunden - im folgenden Geschäftsjahr fällig werdend 14.788 15.228


 
         2) Forderungen gegen Tochterunternehmen – im folgenden 


Geschäftsjahr fällig werdend 
12.521 33.168


 
         4-bis) Steuerforderungen – im folgenden Geschäftsjahr fällig 


werdend 
201.119 600.105
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          4-ter Aktive latente Steuern 756.284 414.228


 
         5) Forderungen gegen andere – im folgenden Geschäftsjahr 


fällig werdend 
40.663 174.235


     GESAMTBETRAG (II) 1.025.375 1.236.964


 III Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt:   


          4) Sonstige Beteiligungen 233.412.480 228.392.058


     GESAMTBETRAG (III) 233.412.480 228.392.058


 IV Flüssige Mittel:   


          1) Einlagen bei Banken und bei der Post: 754.374 1.667.904


          2) Kassenbestand in Geld und Wertzeichen: 244 313


     GESAMTBETRAG (IV) 754.618 1.668.217


 GESAMTBETRAG DES UMLAUFVERMÖGENS 235.192.473 231.297.239


    


D)  RECHNUNGSABGRENZUNG 79.250 86.350


 RECHNUNGSABGRENZUNG (D) 79.250 86.350


                   GESAMTBETRAG DER AKTIVA 253.537.833 250.265.158
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PASSIVA 31.12.2016 31.12.2015


   


A)  EIGENKAPITAL:   


 I Gesellschaftskapital 258.204.548 258.204.548


 III Rücklagen aus Aufwertung 0 0


 IV Gesetzliche Rücklage 2.329.554 2.253.821


 V Satzungsmäßige Rücklagen 285.154 285.154


 VI Andere Rücklagen, die getrennt anzugeben sind 2.966.776 2.966.776


   


          Rücklage gemäß G.v.D. Nr. 213/98 2.814.690 2.814.690


          Rücklagen aus Fusionsgewinn 152.086 152.086


 VIII Vorgetragene Gewinne (Verluste) -18.296.617 -19.735.526


 IX Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 1.193.101 1.514.642


 X Negative Rücklage für eigene Aktien im Vermögensbestand -2.038.267 -2.038.267


 GESAMTBETRAG DES EIGENKAPITALS (A) 244.644.249 243.451.148


   


   


B)  FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN:  


          2) Für Steuern, einschließlich passiver latenter Steuern 739.551 752.356


          3) Sonstige 627.045 292.256


 GESAMTBETRAG DER FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN (B) 1.366.596 1.044.612


     


C) ABFERTIGUNGEN FÜR ARBEITNEHMER 237.085 226.705


 
GESAMTBETRAG DER ABFERTIGUNGEN FÜR 


ARBEITNEHMER (C) 
237.085 226.705


     


D)  VERBINDLICHKEITEN:   


 
         7) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten – im folgenden 


Geschäftsjahr fällig werdend 
596.661 493.214


 
         9) Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen – im 


folgenden Geschäftsjahr fällig werdend 
46.279 200.856


 
         12) Verbindlichkeiten aus Abgaben – im folgenden 


Geschäftsjahr fällig werdend 
158.467 141.541


 


         13) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und 


Einrichtungen der sozialen Sicherheit – im folgenden Geschäftsjahr 


fällig werdend 


290.734 279.115


 
         14) Sonstige Verbindlichkeiten - im folgenden Geschäftsjahr 


fällig werdend 
6.016.473 4.251.913


 GESAMTBETRAG DER VERBINDLICHKEITEN (D) 7.108.614 5.366.639


     


E) RECHNUNGSABGRENZUNG 181.289 176.054
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 RECHNUNGSABGRENZUNG (E) 181.289 176.054


      


                   GESAMTBETRAG DER PASSIVA 253.537.833 250.265.158
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  


   


A) BETRIEBLICHE ERTRÄGE: 31.12.2016 31.12.2015


          1) Erträge aus Verkäufen und Leistungen 305.239 277.530


          5) Sonstige Erträge und Einnahmen    


              a) Betriebskostenbeiträge 0 150.000


              b) Sonstige Erträge und Einnahmen 282.398 314.609


 GESAMTBETRAG DER BETRIEBLICHEN ERTRÄGE 587.637 742.139


    


B)  BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN:   


 
         6) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 


Waren 
22.217 20.399


          7) Aufwendungen für Dienstleistungen 2.877.914 3.054.305


          8) Aufwendungen für die Nutzung von Gütern Dritter 73.297 141.656


          9) Aufwendungen für das Personal    


               a) Löhne und Gehälter 3.067.783 2.870.429


               b) Soziale Lasten 955.005 904.429


               c) Abfertigungen 227.521 214.190


               e) Sonstige Aufwendungen 306 80


          10) Abschreibungen und Wertminderungen    


               a) Abschreibung des immateriellen Anlagevermögens 317.879 352.187


               b) Abschreibung des Sachanlagevermögens 529.244 550.040


          12) Rückstellungen für Risiken 551.568 289.629


          13) Sonstige Rückstellungen 73.088 0


          14) Andere Aufwendungen 344.660 226.498


 GESAMTBETRAG DER BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN 9.040.482 8.623.842


     


 
DIFFERENZ ZWISCHEN BETRIEBLICHEN ERTRÄGEN UND 


AUFWENDUNGEN (A-B) 
-8.452.845 -7.881.703


   


C)  
EINNAHMEN AUS FINANZANLAGEN UND


FINANZIERUNGSLASTEN: 
 


          15) Einnahmen aus Beteiligungen  9.287.232 9.226.086


          16) Sonstige finanzielle Einnahmen    


 
            d) Finanzielle Einnahmen, die sich von den vorherigen 


unterscheiden 
747 8.070


          17) Zinsen und andere Finanzierungslasten -93.697 -52.174


          17-bis) Kursgewinne und –verluste -672 0


 
GESAMTBETRAG DER EINNAHMEN AUS FINANZANLAGEN 


UND FINANZIERUNGSLASTEN (15+16-17+/-17 bis) 
9.193.610 9.181.982
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D)  WERTBERICHTIGUNGEN DES FINANZVERMÖGENS  


          18) Aufwertungen  


               a) von Beteiligungen  97.475 0


          19) Abwertungen    


               a) von Beteiligungen 0 -74.680


 
GESAMTBETRAG DER WERTBERICHTIGUNGEN DES 


FINANZVERMÖGENS (18-19) 
97.475 -74.680


     


 ERGEBNIS VOR STEUERN (A-B+/-C+/-D+/-E) 838.240 1.225.599


     


          22) Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr   


               a) Laufende Steuern 0 0


               b) Passive latente Steuern 12.805 98.697


               c) Aktive latente Steuern 342.056 190.346


 GESAMTBETRAG DER STEUERN (22) 354.861 289.043


     


 GEWINN DES GESCHÄFTSJAHRES 1.193.101 1.514.642
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KAPITALFLUSSRECHNUNG:  INDIREKTE METHODE 


 


 


  


Beschreibung 
Laufendes 


Geschäftsjahr 


Vorheriges 


Geschäftsjahr 


A. KAPITALFLUSS AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT    


Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 1.193.101 1.514.642 


Steuern auf das Einkommen -354.861 -289.043 


Passivzinsen/Finanzierungslasten (Aktivzinsen/Einnahmen aus 


Finanzanlagen) 
-9.194.282 -9.181.982 


(Dividenden)    0 


(Mehrerlöse) Mindererlöse aus der Veräußerung von Anlagevermögen    0 


1. Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres vor Steuern, Zinsen, 


Dividenden und Mehr-/Mindererlösen aus Veräußerung von 


Anlagevermögen 


-8.356.042 -7.956.383 


     


Berichtigungen für ausgabenneutrale Aufwendungen ohne 


Zahlungswirkung 
    


Rückstellungen für Abfertigungen 227.521 214.190 


Rückstellungen in Fonds 624.656 290.096 


Abschreibungen auf Anlagevermögen 847.123 902.227 


Abwertungen für dauerhafte Wertminderungen    0 


Gesamtbetrag der Berichtigungen für ausgabenneutrale Aufwendungen 1.699.300 1.406.513 


2. Kapitalfluss vor Veränderungen des Nettoumlaufvermögens -6.656.742 -6.549.870


     


Veränderungen des Nettoumlaufvermögens     


Abnahme (Zunahme) der Kundenforderungen 440 5.849 


Zunahme (Abnahme) der Lieferantenverbindlichkeiten 83.661 50.140 


Abnahme (Zunahme) der aktiven Rechnungsabgrenzung -2.825 82.302 


Zunahme (Abnahme) der passiven Rechnungsabgrenzung 5.235 7.398 


Abnahme (Zunahme) der Forderungen gegenüber Mutterunternehmen, 


Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen 
20.647 -26.452 


Zunahme (Abnahme) der Verbindlichkeiten gegenüber 


Mutterunternehmen, Tochterunternehmen und assoziierten 


Unternehmen 


-154.577 32.244 


Sonstige Veränderungen des Nettoumlaufvermögens 1.909.751 935.101 


Gesamtbetrag der Veränderungen des Nettoumlaufvermögens 1.862.332 1.086.582 


3. Kapitalfluss nach Veränderungen des Nettoumlaufvermögens -4.764.700 -5.463.288


     


Sonstige Berichtigungen (+/-)     


Erhaltene (gezahlte) Zinsen 9.194.282 9.181.982 


(Gezahlte Einkommenssteuern) 415.912 630.184 
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Erhaltene Dividenden    0 


(Auszahlung von Abfertigungen) -217.140 -172.398 


(Verwendung von Rückstellungen) -289.866 -261.526 


Gesamtbetrag der sonstigen Berichtigungen  9.103.188 9.378.242 


Kapitalfluss aus laufender Geschäftstätigkeit (A) 4.338.488 3.914.954


     


B. KAPITALFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT   


(Sachanlagen - Investitionen) -61.133 -64.187 


(Immaterielle Anlagewerte - Investitionen) -170.532 -223.237 


(Finanzanlagen - Investitionen) 0 0 


(Nicht im Anlagevermögen enthaltene Finanzanlagen - Investitionen)  -5.020.422 -6.884.494 


Kapitalfluss aus Investitionstätigkeit (B) -5.252.087 -7.171.918


     


C. KAPITALFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT   


Fremdmittel     


Sonstige Veränderungen der Fremdmittel    0 


Eigenmittel     


Sonstige Veränderungen der Eigenkapitals 0 0 


Kapitalfluss aus Finanzierungstätigkeit (C) 0 0


     


Zunahme (Abnahme) der flüssigen Mittel (A+B+C) -913.599 -3.256.964 


Flüssige Mittel zu Beginn des Geschäftsjahres 1.668.217 4.925.181


Flüssige Mittel am Ende des Geschäftsjahres 754.618 1.668.217
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ANHANG DES JAHRESABSCHLUSSES ZUM 31. DEZEMBER 2016 


VORBEMERKUNG 


AUFBAU UND INHALT DES JAHRESABSCHLUSSES 


Der zum 31.12.2016 aufgestellte Jahresabschluss entspricht den Ergebnissen der ordnungsgemäß 


geführten Rechnungsunterlagen. Er wurde gemäß den Bestimmungen der Artikel 2423 ff. des 


italienischen Zivilgesetzbuches verfasst und setzt sich zusammen aus der Bilanz, der Gewinn- und 


Verlustrechnung, der Kapitalflussrechnung sowie dem vorliegenden Anhang.  


 
Aufbau und Gliederung des Jahresabschlusses wurden durch das G.v.D. Nr. 139/2015 (Umsetzung 


der Richtlinie 34/2013) geändert, wobei gleichzeitig einige Bewertungsrichtlinien aktualisiert wurden. 


Die italienische Gesellschaft für Buchhaltung (OIC) hat daraufhin die geltenden 


Rechnungslegungsgrundsätze überarbeitet und im Jahr 2016 die aktuellen Fassungen dieser 


Grundsätze herausgegeben. 


Im Folgenden werden die wichtigsten Neuerungen angeführt: 


- Pflicht zur Erstellung der Kapitalflussrechnung für bestimmte Kategorien von Unternehmen;  


- Einführung des Grundsatzes der wirtschaftlichen Betrachtungsweise; 


- Einführung des Grundsatzes der Wesentlichkeit (und damit der Materialität);  


- Änderungen der Bewertung und Ausweisung derivativer Finanzinstrumente in neuen Posten; 


- Einführung des Grundsatzes der Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten für 


Wertpapiere des Anlagevermögens, Forderungen und Verbindlichkeiten mit Restlaufzeit über 


einem Jahr;  


- Änderung des Kriteriums für die Abschreibung des Geschäftswerts nach seiner 


Nutzungsdauer; 


- Streichung der Durchlaufposten am Ende der Bilanz mit entsprechender Einführung der 


Vergleichbaren 


- Offenlegung im Anhang; Streichung der außerordentlichen Aufwendungen und Erträge aus 


der Gewinn- und Verlustrechnung; 


- Offenlegung der Beziehungen zu Unternehmen, die der Kontrolle der Mutterunternehmen 


unterstellt sind (Beteiligungen, Forderungen, 


- Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge); Streichung der Aufwendungen für Forschung 


und Werbung aus dem immateriellen Anlagevermögen; 


- Umgliederung des Postens "Eigene Aktien" aus den Aktiva ins Eigenkapital, mit negativem 


Vorzeichen. 


Im Vorjahresabschluss wurden somit die folgenden Neugliederungen vorgenommen: 


- Die bisher in den Aktiva ausgewiesenen eigenen Aktien wurden unter dem mit negativem 


Vorzeichen versehenen Posten "Negative Rücklage für eigene Aktien im 


Vermögensbestand" ins Eigenkapital umgegliedert; der Posten beläuft sich auf Euro 


2.038.267; 
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- Die Rücklage für eigene Aktien im Vermögensbestand wurde in den Posten "Sonstige 


Rücklagen" umgegliedert; der als " Rücklage ex G.v.D. 213/98" bezeichnete Posten beläuft 


sich auf Euro 2.038.267; 


Im Anschluss an die oben beschriebenen Änderungen und gemäß OIC 29 wurden für einen besseren 


Vergleich mit dem neuen Aufbau des Jahresabschlusses auch die Zahlen des Vorjahresabschlusses, 


wie in Art. 2423-ter des italienischen Zivilgesetzbuches vorgesehen, entsprechend angepasst. 


Im Folgenden werden alle ergänzenden Informationen angegeben, die für eine wahrheitsgetreue und 


richtige Wiedergabe als notwendig erachtet werden.  


Bei dieser Gelegenheit wird des Weiteren darauf hingewiesen, dass die durchgeführte Analyse der 


Operationen in jeder Sektion des vorliegenden Anhangs präzise angeführt wird. Es ist zu beobachten, 


dass diese Operationen zu Marktkonditionen abgeschlossen wurden. 


Die Aufstellung des Konzernabschlusses gemäß Art. 27, Abs.1 des G.v.D. 127/91 wurde nicht 


vorgenommen, da die von der Bestimmung vorgesehenen Mindestwerte nicht erreicht wurden. 


 


AUFSTELLUNGSGRUNDSÄTZE 
Die bei der Wiedergabe der Vermögens- und Wirtschaftslage angewandten 


Rechnungsführungsgrundsätze entsprechen den Bestimmungen des italienischen Zivilgesetzbuches 


und stimmen mit den vom Nationalen Institut der Wirtschaftsprüfer (Consiglio Nazionale dei Dottori 


Commercialisti e degli Esperti Contabili) aufgestellten Grundsätzen sowie mit den von nationalen 


Buchführungsorganisation OIC (Organismo Italiano di Contabilità) herausgegebenen Unterlagen 


überein. In Ermangelung entsprechender Vorgaben wird – sofern anwendbar – auf die vom 


International Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen Grundsätze Bezug genommen.  


 


Die Posten dieses Jahresabschlusses werden den Posten des vorhergehenden Jahresabschlusses in 


der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung unmittelbar gegenübergestellt. 


Die Beträge im Jahresabschluss sind in Euro angegeben. 
 


Bei der Aufstellung dieses Jahresabschlusses wurde nicht von den Bestimmungen der Art. 2423 und 


2423-bis des italienischen Zivilgesetzbuches abgewichen.  


Im Einzelnen wurde wie folgt verfahren: 


 
 Die Bewertung der Posten wurde mit Blick auf die Fortsetzung der Tätigkeit der Gesellschaft 


vorgenommen; 


 der Grundsatz der Vorsicht wurde berücksichtigt; insbesondere wurden nur die bis zum Tag 


der Beendigung des Geschäftsjahres erzielten oder aufgelaufenen Gewinne ausgewiesen, 


während die auf das Geschäftsjahr entfallenden Risiken und Verluste berücksichtigt wurden, 


auch wenn sie erst nach Beendigung bekannt wurden; 


 es wurden unabhängig vom Tag des Eingangs oder der Zahlung nur jene Einnahmen und 


Lasten berücksichtigt, die auf das Geschäftsjahr entfallen; 


 verschiedenartige Bestandteile in einzelnen Posten wurden gesondert bewertet; 
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 zwecks Klarheit und in Anbetracht der Geringfügigkeit einiger Beträge wird auch der Anhang 


in Euro anstatt in Tausend Euro erstellt; 


 die bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 angewandten 


Bewertungsrichtlinien entsprechen jenen, die bei der Aufstellung des Jahresabschlusses des 


vorhergehenden Geschäftsjahres eingesetzt wurden, insbesondere hinsichtlich der 


Bewertung und der Beständigkeit besagter Richtlinien. 
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BEWERTUNGSRICHTLINIEN (Nr. 1 Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches) 
Die angewandten Bewertungsrichtlinien wurden gegenüber jenen des vorhergehenden 


Geschäftsjahres nicht geändert. Die wichtigsten für die Aufstellung des Jahresabschlusses 


angewandten Bewertungsrichtlinien sind in den nachstehenden Punkten angegeben: 


 


Immaterielles Anlagevermögen 


Das Anlagevermögen ist gemäß Art. 2426 des italienischen Zivilgesetzbuches zu den Anschaffungs- 


oder Herstellungskosten ausgewiesen. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden um den 


Wert der Abschreibung im Verhältnis zur restlichen Nutzungsmöglichkeit des Vermögenswertes 


gemäß den im Folgenden für die einzelnen Posten aufgeführten Richtlinien gemindert. 


 
1. Software 


Der Posten enthält Aufwendungen für den Erwerb von zeitlich unbegrenzten Nutzungslizenzen sowie 


Aufwendungen für die Erstellung von intern genutzten Computerprogrammen. Der Posten enthält 


auch die interne Software, die in Zusammenarbeit mit einer externen Softwarefirma für die 


administrative und buchhalterische Verwaltung des Rentenfonds entwickelt wurde. Die Software wird 


zu gleich bleibenden Beträgen über drei Jahre abgeschrieben. 


2. Marken 
Der Posten enthält die Aufwendungen für die Eintragung des Markenzeichens der Gesellschaft. 


Hinsichtlich dieser Aufwendungen wurde aufgrund ihrer langen Nutzungsdauer eine Abschreibung 


über zehn Jahre für angemessen gehalten. 


3. Sonstige 
Dieser Posten enthält die Aufwendungen für Verbesserungen und den Wert steigernde 


Aufwendungen an gemieteten Gütern Dritter. Die Abschreibung dieser Aufwendungen erfolgt über 


einen Zeitraum von fünf Jahren. Betrachtet man den Zeitraum des künftigen Nutzens der 


Aufwendungen und den restlichen Mietzeitraum, so handelt es sich hierbei um den kürzeren von 


beiden. 


4. Geschäftswert 
Dieser Posten enthält die Aufwendungen für die Übernahme des Backoffice mittels eines Vertrags 


über die Veräußerung eines Betriebszweiges mit der Pensplan Invest SGR AG. 


Gemäß den Übergangsbestimmungen des G.v.D. Nr. 139/2015 macht die Gesellschaft von der 


Möglichkeit Gebrauch, diesen Posten über einen Zeitraum von fünf Jahren abzuschreiben. 


 
Sachanlagevermögen 
 


Das Sachvermögen wird im Jahresabschluss zu den Anschaffungskosten angesetzt, zuzüglich aller 


unmittelbar zurechenbaren Nebenkosten. 


Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Abschreibungsraten wurden unter 


Berücksichtigung der restlichen Nutzungsmöglichkeit und insbesondere der Verwendung, der 


Bestimmung und der wirtschaftlich-technischen Lebensdauer der Vermögenswerte festgelegt. 


Die Abschreibungssätze, welche die restliche Nutzungsmöglichkeit ausdrücken, wurden gegenüber 


dem vorhergehenden Geschäftsjahr nicht abgeändert. Im Geschäftsjahr, in welchem der jeweilige 
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Vermögenswert angeschafft wird, wird die Abschreibung pauschal auf die Hälfte gekürzt. Dies in der 


Überzeugung, dass dadurch die zeitliche Verteilung der Anschaffungen während des Geschäftsjahres 


angemessen wiedergegeben wird. 


Die beschriebenen Pauschalierungen werden für zulässig gehalten, da die Auswirkung auf den 


Jahresabschluss gegenüber einer genauen zeitlichen Berechnung keinen Einfluss auf die insgesamt 


wahrheitsgetreue und richtige Wiedergabe der Vermögens- und Wirtschaftslage hat. 


 


In Bezug auf den Posten „Sachanlagevermögen“ wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft 


hinsichtlich der Kategorie der Immobilen im Besitz der Gesellschaft, deren Zweck die direkte 


Verwendung bei der Ausübung der charakteristischen Tätigkeit ist, in Abweichung des Art. 2426 des 


italienischen Zivilgesetzbuches im Geschäftsjahr 2008 von der Möglichkeit gemäß Art. 15 G.D. Nr. 


185/08 Gebrauch gemacht hat, den Einschreibewert gemäß den von der Maßnahme vorgegebenen 


Bestimmungen neu festzulegen. Der Großteil der Werte, die den oben angeführten Immobilien 


zugeschrieben wurden, wurde von den Verwaltungsräten festgelegt. Dabei wurde der Marktwert zum 


31.12.2008 herangezogen, unter Bezugnahme einer entsprechenden Schätzung, die von einer auf 


diesem Gebiet sachkundigen Gesellschaft ausgearbeitet wurde. Die Werte, mit denen die neu 


aufgewerteten Immobilien in der Bilanz ausgewiesen wurden, sind jedoch nicht höher als jene, die 


den Immobilien aufgrund ihrer effektiven Verwendungsmöglichkeit innerhalb des Unternehmens 


zugeschrieben werden können.  


Die Abschreibung der Immobilien wurde aufgrund der Aufwertung in Bezug auf die Lebensdauer des 


Guts berechnet, welcher in den vorherigen Geschäftsjahren verändert wurde.  


 


Finanzanlagevermögen 


Die Beteiligungen an Tochterunternehmen werden mit der Kostenmethode bewertet und abgewertet, 


sollte ihr Wert bei Abschluss des Geschäftsjahres dauerhaft niedriger sein als bei der ersten 


Einschreibung. 


 


Eigene Aktien 
Zum Bilanzstichtag hält die Gesellschaft eigene Aktien, die zu den Anschaffungskosten in Höhe von 


2.038.267 Euro bewertet wurden. Nach den Änderungen, die mit G.v.D. Nr. 139/2015 zu Art. 2357-ter 


des italienischen Zivilgesetzbuches vorgenommen wurden, werden diese Aktien durch Bildung einer 


"negativen Rücklage" im Eigenkapital unter den Passiva ausgewiesen.  Weiters wurde die Rücklage 


der eigenen Aktien im Portfolio gelöscht und für einen Betrag von 2.038.267 € in der Position 


„Rücklage gemäß G.v.D. Nr. 213/98“ neu bewertet, um so die Rücklage , welche im Jahr 2000 mit 


dem Ankauf der eignenen Aktien wiederherzustellen. 


 


Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt  


Dieser Posten enthält Finanzinvestitionen in Form von SICAV-Anteilen und Anteilen des Fonds 


Euregio Minibond. Diese Veranlagungen werden als nicht dauerhaft in ihrer Verwendung eingestuft, 
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da sie nicht dazu bestimmt sind, zum Zwecke einer stabilen Investition im Vermögen der Gesellschaft 


zu verbleiben.  


Sie sind zu den nach der Methode des gewichteten Durchschnittswertes ermittelten Anschaffungs- 


oder Zeichnungskosten angesetzt, oder – falls geringer – nach dem sich aus der Marktlage 


ergebenden Preiswert, bezogen auf den Monat Dezember des betrachteten Geschäftsjahres zu 


verstehen, der für repräsentativer gehalten wird als der letzte im Geschäftsjahr ermittelte Kurs. In den 


folgenden Jahresabschlüssen wird an diesem geringeren Veräußerungswert nicht festgehalten, wenn 


die Gründe für die vorgenommene Berichtigung wegfallen. 


 


Forderungen 


Da keine langfristigen Forderungen vorliegen, welche die Anwendung des Grundsatzes der 


Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten gemäß Art. 2426, Nr. 8) des italienischen 


Zivilgesetzbuches zulassen, werden die Forderungen zum vermutlichen Einbringlichkeitswert 


ausgewiesen. 


Sämtliche Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung sind – sofern vorhanden – zum 


aktuellen Wechselkurs am Tag des Abschlusses des Geschäftsjahres bewertet. 


 


Kassenbestand  


Der Posten Kassenbestand umfasst:  


 die Einlagen auf Bankkonten, deren Entnahme keinen zeitlichen Einschränkungen 


unterworfen ist; 


 die flüssigen Mittel in Form von Kassenbestand in nationaler und ausländischer Währung.  


Die Bewertung der Einlagen auf Bankkonten und der flüssigen Mittel in nationaler Währung wurde 


zum Nennwert vorgenommen, während die flüssigen Mittel in ausländischer Währung auf der 


Grundlage des aktuellen Wechselkurses am Tag des Jahresabschlusses bewertet wurden. 


 
 


Rechnungsabgrenzung 


Unter dem Posten „Rechnungsabgrenzung“ sind die auf das Geschäftsjahr entfallenden Erträge und 


Aufwendungen ausgewiesen, die erst in folgenden Geschäftsjahren fällig oder getätigt werden, sowie 


die bis zum Abschluss des Geschäftsjahres fälligen oder getätigten Erträge und Aufwendungen, die 


jedoch folgenden Geschäftsjahren zuzurechnen sind und in jedem Fall zwei oder mehrere 


Geschäftsjahre betreffen. 


 
Fonds für Risiken und Lasten 


Die Rückstellungen für Risiken und Lasten sind nur dazu bestimmt, Verluste oder Verbindlichkeiten 


bestimmter Art abzudecken, deren Bestehen sicher oder wahrscheinlich, deren Höhe oder 


Entstehungszeitpunkt bei Beendigung des Geschäftsjahres jedoch unbestimmt ist.  
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Aufgrund der Voraussetzungen gemäß OIC 25 – wie bereits hervorgehoben wurde – wurden unter 


Berücksichtigung der wirtschaftlichen Zurechenbarkeit, die aktiven latenten Steuern hinsichtlich der 


Zeitabweichungen zwischen dem zivilrechtlichen Ergebnis und dem steuerpflichtigen Betrag erfasst. 


 


Abfertigungen für Arbeitnehmer 


Dieser Posten enthält die tatsächlich aufgelaufenen Ablösesummen für Arbeitnehmer in 


Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, den geltenden Arbeitsverträgen und den 


betrieblichen Zusatzvereinbarungen. 


Der Fonds entspricht in seiner Höhe der Gesamtsumme der einzelnen am Tag des 


Jahresabschlusses zu Gunsten der Arbeitnehmer der Gesellschaft aufgelaufenen Ablösesummen 


abzüglich der bereits gewährten Anzahlungen. Der Betrag kommt jener Summe gleich, die im Falle 


einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses am entsprechenden Tag an die Arbeitnehmer hätte 


gezahlt werden müssen. Der Betrag der Rückstellung enthält nicht die an Zusatzvorsorgefonds 


übertragenen Beträge. 


Dieser Passivposten unterliegt gemäß den geltenden Bestimmungen der Aufwertung (Art. 2120 des 


italienischen Zivilgesetzbuches). 


 
Verbindlichkeiten 
 
Da keine langfristigen Verbindlichkeiten vorliegen, welche die Anwendung des Grundsatzes der 


Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten gemäß Art. 2426, Nr. 8) des italienischen 


Zivilgesetzbuches zulassen, werden die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Nennwert ausgewiesen. 


 


Aufwendungen und Erträge 


Die Aufwendungen und die Erträge werden nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zurechenbarkeit 


festgesetzt.  


 
Einkommenssteuern 


Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Steuern werden auf der Grundlage einer realistischen 


Einschätzung der aufgrund der geltenden Steuergesetzgebung zu begleichenden Steuerlasten 


angesetzt und sind nach Abzug der geleisteten Vorauszahlungen und der von Dritten getätigten 


Steuereinbehalte unter dem Posten „Verbindlichkeiten aus Abgaben“ ausgewiesen, sofern sich eine 


Nettoverbindlichkeit ergibt, und unter dem Posten „Steuerguthaben“, falls sich ein Nettoguthaben 


ergibt. 


Im Falle von vorübergehenden Abweichungen zwischen den zivilrechtlichen und den steuerlichen 


Bewertungen werden die entsprechenden latenten Steuern ausgewiesen. Wie gemäß den 


Grundsätzen der Buchführung Nr. 25, welches vom gesamtstaatlichen Rat der Wirtschaftsberater und 


Wirtschaftsprüfer herausgegeben wurde, sind die aktiven latenten Steuern – unter Anwendung des 


Vorsichtsprinzips – nur dann ausgewiesen, wenn eine zukünftige Rückführung als sicher angesehen 


wird. 
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Eventuelle Änderungen in der Schätzung (einschließlich Änderungen der Steuersätze) werden unter 


den Steuern des Geschäftsjahres berücksichtigt. Der Ausweisung der latenten Steuern wurde der 


IRES-Satz in Höhe von 24% ab dem Geschäftsjahr 2017 sowie der IRAP-Satz in Höhe von 2,68% 


zugrunde gelegt, welche die provenziellen Begünstigungen bezüglich der IRAP berücksichtigen.  


 
 


Im Folgenden werden die von Art. 2427 des italienischen Zivilgesetzbuches verlangten Informationen 


angegeben; es wird darauf hingewiesen, dass nicht zutreffende Punkte nicht angeführt werden, wenn 


der spezifische Fall in den Posten des Jahresabschlusses nicht gegeben ist. 
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BEWEGUNGEN UND ZUSAMMENSETZUNG DES ANLAGEVERMÖGENS (Nr. 2 Art. 2427 des 
italienischen Zivilgesetzbuches) 
In den folgenden Tabellen werden die Bewegungen und die Zusammensetzung des immateriellen 


Anlagevermögens und des Sachanlagevermögens dargestellt.  


 


IMMATERIELLES ANLAGEVERMÖGEN 
 


Beschreibung 


Rechte aus gew. 


Patenten und 


Rechte auf 


Nutzung 


geistiger Werke 


Konzessionen, 


Lizenzen, 


Marken und 


ähnliche 


Rechte  


Geschäfts-


wert 


Laufende 


Anlage-


vermögen und 


Anzahlungen 


Anderes 


imm. Anlage-


vermögen 


Gesamt 


imm. 


Anlage-


vermögen 


Wert zu Beginn des 


Geschäftsjahres 


      


Anschaffungswert 7.173.176 22.880 28.000 61.307 221.657 7.507.020


Aufwertung        


Amortisierungsfonds 


bei Beginn 
6.835.555 14.504 5.600  219.703 7.075.362


Abwertungen der 


vorherigen 


Geschäftsjahre 


        


Anfangsbestand 337.621 8.376 22.400 61.307 1.954 431.658


Änderungen während 


des Geschäftsjahres 
        


Erhöhungen aufgrund 


von Anschaffungen im 


Laufe des 


Geschäftsjahres 


231.839      231.839


Neubewertungen +/-     -61.307   -61.307


Abtretungen/Minderung


en im Geschäftsjahr 


(Anschaffungswert) 


        


Abtretungen/Minderung


en im Geschäftsjahr 


(Amortisierungsfonds) 


        


Aufwertungen im Laufe 


des Geschäftsjahres 
        


Abschreibungen im 


Laufe des 


Geschäftsjahres 


309.965 1.337 5.600  977 317.879


Abwertungen im Laufe 


des Geschäftsjahres 
        


Weitere Änderungen        


Änderungen 


insgesamt 
-78.126 -1.337 -5.600 0 -977 -86.040


 


 


Werte bei Abschluss 
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des Geschäftsjahres 


Anschaffungswert 7.405.015 22.880 28.000 0 221.657 7.677.552


Aufwertung        


Amortisierungsfonds  


bei Abschluss 
7.145.520 15.841 11.200  220.680 7.393.241


Abwertungen der 


vorherigen 


Geschäftsjahre 


        


Endwert des 


Jahresabschlusses 
259.495 7.039 16.800 0 977 284.311


 


SACHANLAGEVERMÖGEN 


Beschreibung 


Grundstücke 


und 


Gebäude(*) 


Anlagen und 


Maschinen 


Betriebs  - 


und 


Geschäftsaus


stattung 


Weiteres 


Sachanlage-


vermögen 


Laufende 


imm. 


Anlagever-


mögen und 


Anzahlungen 


Gesamtes 


Sachanlage- 


vermögen 


Wert zu Beginn des 


Geschäftsjahres 


      


Anschaffungswert 12.617.245 151.132 64.852 1.831.754   14.664.983


Aufwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


3.107.875      3.107.875


Amortisierungsfonds 
bei Beginn 


3.927.068 78.171 56.582 1.626.476   5.688.297


Abwertungen der 
vorherigen 
Geschäftsjahre 


        


Anfangsbestand 11.798.052 72.961 8.270 205.278   12.084.561


Änderungen 
während des 
Geschäftsjahres 


        


Anschaffungen im 
Laufe des 
Geschäftsjahres 


19.520 12.971 3.160 25.569   61.220


Übertragungen von 
anderen Posten 


        


Übertragungen auf 
andere Posten 


        


Abtretungen/Minderu
ngen im 
Geschäftsjahr 
(Anschaffungswert) 


  3.628 496 63.240   67.364


Abtretungen/Minderu
ngen im 
Geschäftsjahr 
(Amortisierungsfonds) 


  3.628 409 63.240   67.277


Aufwertungen im 
Laufe des 
Geschäftsjahres 


        


Amortisierungen im 
Laufe des 
Geschäftsjahres 


431.786 18.364 3.364 75.730   529.244


Abwertungen im 
Laufe des 
Geschäftsjahres 


        


Weitere Änderungen         


Änderungen 
insgesamt 


-412.266 -5.393 -291 -50.161   -468.111







Centrum für regionale Zusatzrenten AG 


 


 


 


Jahresabschluss zum  31.12.2016  20


  


 


Werte bei 
Abschluss des 
Geschäftsjahres 


        


Anschaffungswert 12.636.765 160.475 67.516 1.794.083   14.658.839


Aufwertungen 3.107.875      3.107.875


Amortisierungsfonds  
bei Abschluss 


4.358.854 92.907 59.537 1.638.966   6.150.264


Abwertungen          


Endwert des 
Jahresabschlusses 


11.385.786 67.568 7.979 155.117   11.616.450


 


(*) Unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen vom 19. Jänner 2009, Nr. 2, umgewandelt mit 


G.D. 185/2008, wurden im Geschäftsjahr 2008 die Gebäude betrieblich genutzter Teil – für einen 


Betrag von 3.107.875 Euro aufgewertet, indem der Anschaffungswert von 1.599.723 Euro erhöht und 


der Amortisierungsfonds um 1.508.152 Euro verringert wurde. 


 


Abschreibung Sachanlagevermögen  


Die für das Geschäftsjahr 2016 gemäß Art. 2426 Nr. 2 des italienischen Zivilgesetzbuches 


angewandten Abschreibungssätze sind in der folgenden Tabelle angeführt: 


 


Kategorie 


1. Gebäude 3% 


2. Allgemeine Anlagen und Maschinen 15% 


3. Telekommunikationsanlagen 20% 


4. Mobiltelefone 40% 


5. Büromöbel 12% 


6. Elektronische Geräte 20% 


7. Datenverarbeitung 20% 


8. Ausstattung 15% 


9. Kraftfahrzeuge 25% 


 


In der folgenden Tabelle werden die Details der im Besitz der Gesellschaft befindlichen Immobilien 


mit dem entsprechenden buchhalterischen Wert nach Abzug der Abschreibungsbeträge aufgelistet: 


 


Stadt Adresse 
Wert zum 


31.12.2015 


Erhöhung 


2016 


Abschreibungen  


2016 


Wert zum 


31.12.2016 


Bozen Raingasse 26 4.110.252 19.520 156.671 3.973.101 


Bozen Mustergasse 11-13 5.436.045 0 240.584 5.195.461 


Bozen Wangergasse 21 129.501 0 4.917 124.584 


Trient Piazza delle Erbe 2 780.240 0 29.614 750.626 


Gesamt  10.456.038 19.520 431.786 10.043.772


 


Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft nicht vom Recht gemäß Gesetz 147/2013 


Gebrauch gemacht hat. Daher wurden weder die Aktiva aufgewertet noch der gesellschaftliche und 
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steuerliche Wert der Immobilien, die nur zu gesellschaftlichen Zwecken 2008 aufgewertet wurden, 


angepasst.  


 
ANDERE POSTEN DER AKTIVA  (Nr. 4, Art. 2427 ital. ZGB) 


FINANZANLAGEVERMÖGEN 
 


Im Laufe dieses Geschäftsjahres sind keine nennenswerten Änderungen im Finanzanlagevermögen 


entstanden. Zum Finanzanlagevermögen zählen die Beteiligung am Tochterunternehmen Pensplan 


Invest SGR AG über 6.365.162 Euro und Forderungen für an Lieferanten überwiesene Kautionen in 


Höhe von 187 Euro. 


 


BETEILIGUNGEN AN TOCHTERUNTERNEHMEN UND ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN (Nr. 5, 
Art. 2427 ital. ZGB) 
 
 


Im Finanzanlagevermögen ausgewiesene Beteiligungen 


In folgender Tabelle wird die Situation der Beteiligungen an Tochterunternehmen dargestellt und in 


das jeweilige Finanzanlagevermögen unterteilt. 


 


Bezeich-


nungen 
Sitz 


Gesellschaft


skapital in 


Euro 


Gewinn und 


Verlust des 


Geschäfts-


jahres 


Eigenkapital
Gehaltener 


Anteil 


Wert laut 


Jahresab-


schluss 


Pensplan 


Invest SGR 


AG 


Bozen 9.868.500 -209.203 9.295.507 6.359.261 6.365.162


 


Nachstehende Tabelle enthält die Daten zum Vergleich zwischen dem Ankaufswert der Beteiligungen 


und dem Wert, welcher sich aus dem Anteil an dem aus dem letzten Jahresabschluss 


hervorgehenden Reinvermögen des jeweiligen Unternehmens ergibt. 


 


Beteiligungen Stichtag 
Gehaltener 


Anteil (%) 


Eigenkapital 


gegenüber 


gehaltenem 


Anteil (A) 


Ankaufswert 


(B) 


Differenz (C=A-


B) 


Pensplan 


Invest SGR 


AG 


31.12.2016 64,44% 5.990.025 6.365.162 -375.137


 


Die Beteiligung an der PensPlan Invest SGR AG scheint im Jahresabschluss zum Ankaufswert auf, 


auch wenn der von der Gesellschaft gehaltene Teil des Nettovermögens etwas niedriger ist. Denn es 


wird davon ausgegangen, dass mit dem neuen strategischen Unternehmensplan 2017-2019, der vom 
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Verwaltungsrat der beteiligten Gesellschaft am 24. März 2017 verabschiedet wurde, die geeigneten 


Instrumente für die Erwirtschaftung zukünftiger Gewinne bereitgestellt werden und damit die 


Rückgewinnung des höheren ausgewiesenen Wertes bereits in dem im obigen Strategieplan 


genannten Zeitraum möglich sein wird. Somit liegen keine Anhaltspunkte für die Annahme einer 


dauerhaften Wertminderung vor. 


 


VERÄNDERUNG UND FÄLLIGKEIT DER IM UMLAUFVERMÖGEN AUSGEWIESENEN 


FORDERUNGEN 


Die nachstehende Tabelle zeigt die Zusammensetzung und die Veränderung der im Umlaufvermögen 


enthaltenen Forderungen. Der Saldo bezieht sich auf Forderungen, die allesamt innerhalb von 12 


Monaten fällig sind. 


 


Beschreibung 


Wert zu Beginn 


des 


Geschäftsjahres 


Veränderung im 


Geschäftsjahr 


Wert am Ende 


des 


Geschäftsjahres 


Innerhalb des


Geschäftsjahrs 


fälliger Anteil 


Im Umlaufvermögen 


ausgewiesene Forderungen 


gegenüber Kunden 


15.228 6.578 21.806 21.806 


Im Umlaufvermögen 


ausgewiesene Forderungen 


gegenüber 


Tochterunternehmen 


33.168 -20.647 12.521 12.521 


Im Umlaufvermögen 


ausgewiesene 


Steuerforderungen 


600.105 -398.986 201.119 201.119 


Im  Umlaufvermögen 


ausgewiesene Aktiva aus 


aktiven latenten Steuern 


414.228 342.056 756.284 


 


Im Umlaufvermögen 


ausgewiesene sonstige 


Forderungen 


174.235 -140.590 33.645 33.645 


Gesamtbetrag der im 


Umlaufvermögen 


ausgewiesenen 


Forderungen 


1.236.964 -211.589 1.025.375 269.091 
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Nachstehend wird die Zusammensetzung der Forderungsposten dargestellt: 


 


Forderungen gegenüber Kunden 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


Forderungen gegenüber Kunden 1.732 702 -1.030 


Noch auszustellende Rechnungen 10.771 14.086 3.315 


    


    


Gesamtbetrag der Forderungen gegenüber 


Kunden 
12.503 14.788 2.285 


 


Steuerforderungen 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


Steuereinbehalte durch Dritte 71.495  -71.495 


Forderungen aus IRES-/IRPEF-Steuern 528.195 199.382 -328.813 


Forderungen aus Mehrwertsteuer  1.265 1.265 


Sonstige Steuerforderungen 415 472 57 


Gesamt 600.105 201.119 -398.986


 


 


Sonstige Forderungen 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


a) Sonstige Forderungen mit Restlaufzeit unter 


einem Jahr 
174.235 33.645 -140.590 


Forderungen gegenüber Arbeitnehmern 11.269 22.955 11.686 


- Andere  162.966 10.690 -152.276 


b) Sonstige Forderungen mit Restlaufzeit über 


einem Jahr 
   


Gesamtbetrag der sonstigen Forderungen 174.235 33.645 -140.590


 


 


Beteiligungen, die kein Anlagevermögen darstellen 


In Bezug auf den vorliegenden Posten wird im Folgenden die Analyse der Zusammensetzung und der 


im Laufe des Geschäftsjahres eingetretenen Veränderungen sowie die Differenz zwischen den 


Anschaffungskosten und den zum Zeitpunkt der Beendigung des Geschäftsjahres gängigen Wert 


nach Wertpapierkategorien gemäß Art. 2426 Abs. 10 des italienischen Zivilgesetzbuches 


wiedergegeben. 
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Wertpapierart 
Anfangsbe-


stand 


Ordentliche 


Zukäufe 


bzw. Neuein-


teilung 


 


Abge-


wickelte 


Verkäufe 


Abwer-


tung im 


Geschäfts


-jahr 


Kursgewin


ne/-verluste Wiederauf


wertung 
Endbestand


Gewinne-


Verluste


 


OGAW – Anteile 


ausländischen 


Rechts 


          


209.392.058 49.680.888 -46.956.928 0 0 97.475 212.213.492


Reservierte FIA - 


Anteile 
19.000.000 2.198.988 0 0 0 0 21.198.988


Gesamtbetrag 228.392.058 51.879.875 -46.956.928 0 0 97.475 233.412.480
 


 


 


 


 


 


Differenz zwischen Ankaufskosten und gängigem Wert ohne Berücksichtigung der Kursdifferenzen in 


tabellarischer Form (an dieser Stelle wird daran erinnert, dass aufgrund des Rechnungsgrundsatzes 


OIC Nr. 21 im Jahresabschluss nur die negativen Differenzen aufgezeigt wurden, die aufgrund der 


Werterholung in den darauffolgenden Geschäftsjahren eventuell berichtigt wurden): 


 


Wertpapierart Positive Differenz Negative Differenz


OGAW – Anteile ausländischen Rechts 10.503.757 0


Reservierte FIA - Anteile 330.786 0


Gesamtbetrag 10.834.543 0


 


Der Punkt „Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt” beinhaltet: 


1 Aktien der „Pensplan Invest Sicav SIF“ (mit Sitz in Luxemburg) über einen Gegenwert von 


59.822.386 Euro, die zum 31. Dezember 2016 eine Beteiligung von 100,00% des Kapitals 


der SIF darstellen. 


2 Aktien der „PensPlan Sicav Lux” (mit Sitz in Luxemburg) über einen Gegenwert von 


152.391.106 Euro, die zum 31. Dezember 2016 eine Beteiligung von 51,25% des Kapitals 


der Sicav darstellen.  


3 Anteile des den Investoren des „Euregio MiniBond” vorbehaltenen FIA-Fonds über einen 


Gegenwert von 21.198.988 Euro, die zum 31. Dezember 2016 eine Beteiligung von 30,29% 


des Kapitals des Fonds darstellen. Dieser auf Grundlage des „Entwicklungsdekrets” 83/2012 


errichtete Fonds verfolgt das Ziel, eine Zusatzfinanzierungsform für die nicht von der Region 


Trentino-Südtirol quotierten PMI zu schaffen, indem Anleihen ausgestellt werden.  


Auch diese Gewinnbeteiligung wird als Aktiva eingestuft, da sie innerhalb kurzer Zeit von der 


Gesellschaft in Anspruch genommen wird. 


 


KASSENBESTAND  
Der Posten beläuft sich zum 31. Dezember 2016 auf 754.618 Euro und verzeichnet damit einen durch 


die Geschäftstätigkeit bedingten Rückgang um 913.599 Euro gegenüber dem vorherigen 







Centrum für regionale Zusatzrenten AG 


 


 


 


Jahresabschluss zum  31.12.2016  25


  


 


Geschäftsjahr. Der Posten umfasst Kontokorrente bei führenden Kreditinstituten in Höhe von 754.374 


Euro sowie den Kassenbestand in Wertzeichen in Höhe von 244 Euro. 


Weitere Informationen zum Kassenbestand sind in der Rechnungslegung. 


 
RECHNUNGSABGRENZUNG DER AKTIVA (Nr. 7, Art. 2427 ital. ZGB) 
 Die Zusammensetzung der Posten „Rechnungsabgrenzung“ der Aktiva wird im Folgenden analysiert: 
 


Rechnungsabgrenzung der Aktiva Betrag zum 31.12.2016 Betrag zum 31.12.2015


Transitorische Rechnungsabgrenzung der Aktiva 79.250 86.350


Gesamtbetrag 79.250 86.350


 
 
Die transitorische Rechnungsabgrenzung  der Aktiva gestaltet sich folgendermaßen:  
 


Transitorische Rechnungsabgrenzung der Aktiva Betrag zum 31.12.2016


Versicherungspolizzen 568


Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 2.684


Spesen Regionalgebäude 11.318


Spesen Arztvisiten Mitarbeiter 124


Kondominiumspesen 1.596


Wartungspesen 422


Softwarekosten 59.186


Spesen für Dienstleistungen 1.191


Telefonkosten 715


Abonnements 1.386


Mitgliedsgebühren 60


Gesamtbetrag 79.250


 


ANALYSE DER ÄNDERUNGEN DES EIGENKAPITALS 


 


   


Aufteilung des 


Ergebnisses des 


vorherigen 


Geschäftsjahres 


Weitere Veränderungen  


Jahresabschlussposten 
Anfangs-


wert 


Dividenden-


zuteilung 


Andere 


Zuweis-


ungen 


Erhöh-


ungen 


Reduzie


rungen 


Neubewer


tungen 


Ergebnis 


des 


Geschäfts


-jahres 


Endwert 


des 


Geschäfts-


jahres 


Gesellschaftskapital 258.204.548    258.204.548


Gesetzliche Rücklage 2.253.822 75.732   2.329.554


Satzungsmäßige 


Rücklagen 
285.154    285.154


   


Rücklage gemäß G.v.D. 


Nr. 213/98 
2.814.690    2.814.690
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Rücklagen aus 


Fusionsgewinn 
152.086    152.086


Gesamtbetrag 


sonstiger Rücklagen 
2.966.776    2.966.776


Vorgetragene Gewinne 


(Verluste) 
-19.735.528 1.438.910   -18.296.618


Gewinn (Verlust) des 


laufenden 


Geschäftsjahres 


1.514.642 -1.514.642  1.193.101 1.193.101


Negative Rücklage für 


eigene Aktien im 


Vermögensbestand 


-2.038.267  -2.038.267


Gesamtbetrag des 


Eigenkapitals 
243.451.147   244.644.248


 


SONSTIGE RÜCKLAGEN IM EIGENKAPITAL (Nr. 7, Art. 2427 ital. ZGB) 


Die im Posten VI des Eigenkapitals enthaltenen "Sonstigen Rücklagen" umfassen die folgenden 


Posten: 


 


1. „Rücklage gemäß G.v.D. Nr. 213/98”. Diese Rücklage wurde im Anschluss an die 


Umrechnung des Grundkapitals in Euro gemäß Protokoll der außerordentlichen 


Gesellschafterversammlung vom 20.03.2000 gebildet. So hat sich aufgrund der Zuschreibung 


des Nennwertes der Aktien gemäß des genannten G.v.D. Nr. 213/98 ein geringerer Wert 


ergeben. Die Differenz zwischen dem ursprünglichen Wert und dem „neuen Wert“ der 


einzelnen Aktien wurde der genannten Rücklage zugeschrieben. Ein Teil der Rücklage (in 


Höhe von Euro 2.038.267) wurde während des Geschäftsjahres 2000 zur Bildung der nicht 


verfügbaren Rücklage im Zusammenhang mit dem Erwerb eigener Aktien verwendet. Gemäß 


des  G.v.D. Nr. 139/2015 wurde die Wiederherstellung durch die Löschnung und 


Neubewertung der „Rücklage für eigene Aktien im Vermögensbestand“vorgenommen.. 


2. Die "Rücklage aus Fusionsgewinn" in Höhe von 152.086 Euro wurde nach der im 


Geschäftsjahr 2011 erfolgten Fusion durch Übernahme der Pensplan Service AG in den 


Jahresabschluss eingestellt. 


3. Die im Geschäftsjahr 2015 auf der Aktivseite ausgewiesenen eigenen Aktien wurden 


ausgebucht und im Eigenkapital wurde der Posten "Negative Rücklage für eigene Aktien im 


Vermögensbestand" gebildet. Die negative Rücklage beläuft sich auf 2.038.267 Euro. 


 


HERKUNFT UND MÖGLICHE VERWENDUNG DER POSTEN DES EIGENKAPITALS (Nr. 7-bis, 


Art. 2427 ital. ZGB) 


In der nachstehenden Übersicht ist die Analyse des Reinvermögens unter den Gesichtspunkten der 


Verfügbarkeit und der Aufteilbarkeit wiedergegeben. 
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Betrag 
Herkunft/Art


 


Mögliche 


Verwendung 


 


Verfüg-


barer 


Anteil 


Zusammenfassung der 


Verwendungen in den drei 


vorhergehenden 


Geschäftsjahren 


Art und Beschreibung 
Verlust- 


abdeckung 


Andere 


Zwecke 


Gesellschaftskapital 258.204.548 C   


Gesetzliche Rücklage 2.329.554 U B  


Satzungsmäßige Rücklagen 285.154 U A, B 285.154  


Sonstige Rücklagen    


    


Rücklage gemäß G.v.D. Nr. 


213/98 
2.814.690 C A, B 776.423  


Rücklagen aus Fusionsgewinn 152.086 C A, B 152.086  


Gesamtbetrag sonstige 


Rücklagen 
2.966.776 C  928.509  


Vorgetragene Gewinne 


(Verluste) 
-18.296.618    


Negative Rücklage für eigene 


Aktien 
-2.038.267   


Gesamt 243.451.147   1.213.663  


Nicht aufteilbarer Anteil   1.213.663  


Verbleibender aufteilbarer Anteil    


 


Legende Kolonne “Herkunft/Art”: 


C = Kapitalrücklag 


U = Gewinnrücklage. 


 


Legende Kolonne “Mögliche Verwendung” 


A = für Kapitalerhöhung;  


B = für Verlustabdeckung 


C = für Ausschüttung an Gesellschafter. 
 


Die zivilrechtliche Aufwertung der Immobilie gemäß Art. 15 Absätze 16 bis 23 G.D. 185/08 hat im 


Geschäftsjahr 2008 ein Aktivsaldo erzeugt, das eine Rücklage des noch zu versteuernden 


Nettovermögens, nach Abzug der geschuldeten Steuern in Höhe von 2.147.542 Euro darstellte. Diese 


Gewinnrücklage wurde im Laufe des Geschäftsjahres 2009 zur teilweisen Deckung der Verluste des 


Geschäftsjahres 2008 verwendet. Die Gesellschaft ist verpflichtet, die Rücklage bei zukünftiger 


Dividendenstreuung wieder herzustellen. 


 







Centrum für regionale Zusatzrenten AG 


 


 


 


Jahresabschluss zum  31.12.2016  28


  


 


SONSTIGE FONDS FÜR RISIKEN UND LASTEN (Nr. 7, Art. 2427 ital. ZGB) 


Der Posten “B) 3) Sonstige Fonds” beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres 2016 auf einen 


Gesamtbetrag von 627.045 Euro, der sich wie folgt zusammensetzt: 


 


Fonds für Maßnahmen 


Das Dekret des Präsidenten der Region Nr. 75 vom 07.10.2015 sieht in Art. 9 vor, dass die Region, 


mittels der Gesellschaft, Unterstützungsmaßnahmen der Beitragszahlungen zugunsten von 


Mitgliedern, welche bestimmte Voraussetzungen erfüllen, für bestimmte Bedarfssituationen und 


Schwierigkeiten erbringt. Der Fonds für Maßnahmen beinhaltet die Summe der noch nicht 


eingegangenen Ansuchen um Maßnahmen, die sich jedoch auf das laufende oder die vorherigen 


Geschäftsjahre beziehen und welche vorsichtig und aufgrund der zum Datum der Erstellung des 


Jahresabschlusses vorhandenen Informationen geschätzt wurde.  


Der gesamte Fonds in Höhe von 83.599 Euro wurde 2016 für Ansuchen um Maßnahmen, die 


innerhalb 30. Juni 2016 eingereicht wurden, für wirtschaftliche Notlagen, die sich auf die 


Geschäftsjahre vor 2015 beziehen, genutzt. Für Ansuchen, die im Geschäftsjahr 2016 eingingen aber 


noch nicht rückgestellt wurden, wurden 205.800 Euro genutzt. Daher wurde der Fonds nach einer 


Einschätzung der 2015 eingehenden Ansuchen um 550.000 Euro ergänzt. 


Zudem sieht das Dekret vor, dass gemäß Art. 16 für Mitglieder von nicht vertragsgebundenen Fonds, 


welche bestimmte Auflagen erfüllen müssen (z.B. Residenz in der Region), Rückstellungen zur 


Deckung der getätigten Dienstleistungen gemacht werden. Um auf diese Unterstützungsmaßnahmen 


zugreifen zu können, müssen nichtkonventionierte Fonds Abkommen mit der Gesellschaft 


abschließen. Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 haben 3 Rentenfonds derartige Abkommen 


abgeschlossen. 


 


Garantiefonds 


Am 14.01.2009 hat die Gesellschaft eine Konvention mit der Tochtergesellschaft PensPlan Invest 


SGR AG abgeschlossen; Gegenstand der Konvention ist die Kapitalgarantie und die Überweisung 


eines Mindestbetrags an die Mitglieder des Offenen Regionalen Rentenfonds Abfertigung, die nach 


der Fusion durch Übernahme in den Offenen Rentenfonds Pensplan Profi übergingen. Die 


Konvention sieht vor, dass bei Eintreten gewisser in der Geschäftsordnung des übernommenen 


Fonds festgelegten Ereignissen die Gesellschaft die oben genannte Garantie übernimmt. Der 


garantierte Mindestbetrag entspricht der Summe, die jährlich auf Basis des Aufwertungskoeffizienten 


der Abfertigung gemäß Art. 2120 des italienischen Zivilgesetzbuches nach Ersatzsteuer der 


bezahlten Beiträge für die einzelnen Mitglieder berechnet wird, reduziert um eventuelle Teilablösen 


und Vorschüsse. Der Bestand beläuft sich am Ende des Geschäftsjahres auf 3.957 Euro. 


 


Fonds für zukünftige Aufwendungen 


Eine Prüfung der Europäischen Kommission zum Programm 2007-2013 des Europäischen 


Sozialfonds des Landes Südtirol ergab die mögliche Unzulässigkeit eines Zuschusses, der von der 
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durch Übernahme mit der Pensplan Centrum AG fusionierten Pensplan Service AG beantragt und 


2013 von der Gesellschaft erhalten wurde. Um der wahrscheinlichen künftigen Rückzahlung dieses 


Zuschusses Rechnung zu tragen, wurde eine Rückstellung für zukünftige Lasten in Höhe von 73.088 


Euro angesetzt. 


 


Fonds für passive latente Steuern 
Die Gesellschaft hat nicht die Option ausgeübt, den in der Bilanz aufgewerteten Immobilienwert, auch 


in steuerlicher Hinsicht, anzuerkennen. Da der höhere handelsrechtliche Wert in der Bilanz 2008 


aufgrund der Aufwertung der Immobilien ex G.D. Nr. 185/08 niemals steuerliche Relevanz haben wird 


und die entsprechend höheren im Jahr 2009 ausgewiesenen Amortisierungen steuerlich nicht 


abziehbar sein werden, wurden die entsprechenden passiven latenten Steuern in der Bilanz 2008 in 


Höhe von 30,9% der Rücklagen der Aufwertung ausgewiesen. Die passiven latenten Steuern sind in 


der Bilanz 2008 als Gegenleistung zur Rücklage der Aufwertung festgestellt worden, da die Differenz 


aus dem Vermögen und nicht aus der Gewinn- und Verlustrechnung hervorgeht. Bei der Bestimmung 


der latenten Steuern wurde für 2016 auch der IRES-Satz von 24 % berücksichtigt (in Kraft seit 


01.01.2017). Bei den passiven latenten Steuern auf die Rücklagen der Aufwertung wurde ein IRAP-


Steuersatz von 2,68% berücksichtigt, wobei auch auf die Vergünstigungen durch die Provinz im 


Bezug auf die IRAP geachtet wurde. 


Im vorliegenden Jahresabschluss wurden die passiv latenten Steuern auf die höchste 


handelsrechtliche Abschreibung 2016 in Höhe von 47.992 Euro über einen Betrag von 12.805 Euro 


übertragen. 


 
Die folgende Tabelle veranschaulicht die Veränderung des Fonds für passive latente Steuern aus 


der Aufwertung der Immobilien gemäß G.v.D. Nr. 185/08:  


 


Fonds für passive latente Steuern                            Betrag


Anfangsbetrag                           752.356


Zunahmen   0


Abnahmen   12.805


Gesamtbetrag                             739.551


 


Der Posten „B) 2) Fonds für Steuern, einschließlich passiver latenter Steuern“ beläuft sich zum Ende 


des Geschäftsjahres 2016 auf einen Gesamtbetrag von 739.551 Euro; dieser Fonds wird aufgrund 


der Abschreibungen auf den aufgewerteten Wert aufgelöst.  


 


Abfertigungen für Arbeitnehmer 


In der folgenden Tabelle werden die Änderungen der Abfertigungen analysiert. Der Gesamtbetrag 


dieser Verbindlichkeiten entspricht, unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, dem Betrag, 


der den Arbeitnehmern bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses zum Datum des Jahresabschlusses 


ausgezahlt wird. 
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Anfangsbestand 226.705


Aufwertung der Abfertigungen 3.571


Im Geschäftsjahr angereifte Abfertigungen 223.143


Ausgezahlte Beträge -13.161


Im Geschäftsjahr in einen Zusatzrentenfonds eingezahlte Beträge -188.073


Einzahlungen in den Solidaritätsfonds -14.493


Ersatzsteuer -607


Endbestand 237.085


 


Verbindlichkeiten 


Im Folgenden die Bewegungen bezüglich Verbindlichkeiten: 
 


Beschreibung Wert bei Beginn der 
Geschäftsjahres 


Veränderung im 
Geschäftsjahr 


 
Wert am Ende des 
Geschäftsjahres 


Verbindlichkeiten gegenüber 
Lieferanten 


493.214 103.447 596.661


Verbindlichkeiten gegenüber 
Tochterunternehmen 


200.856 -154.577 46.279


Verbindlichkeiten aus Abgaben 141.541 16.926 158.467


Verbindlichkeiten gegenüber 
Vorsorgeeinrichtungen und 
Einrichtungen der soz. Sicherheit 


279.115 11.619 290.734


Sonstige Verbindlichkeiten 4.251.912 1.764.561 6.016.473


Gesamtbetrag der 
Verbindlichkeiten 


5.366.638 1.741.976 7.108.614


 


Der Punkt Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen beinhaltet kurzzeitige 


Verbindlichkeiten gegenüber dem Tochterunternehmen PensPlan Invest SGR AG in Höhe von 46.279 


Euro. 


Der Großteil der Verbindlichkeiten entfällt auf den Posten "D) 14) Sonstige Verbindlichkeiten"; dieser 


enthält hauptsächlich die Passiva, die von der Gesellschaft in Einhaltung der Bestimmungen des 


Dekrets des Präsidenten der Region Nr. 75 vom 7.10.2015 und der Regionalgesetze Nr. 7 vom 


25.07.1992 (Beiträge für im Haushalt tätige Personen, Bauern, Halb- und Teilpächter) und Nr. 1 vom 


18.02.2005 (Rentenmäßige Absicherung der Erziehungs- und Pflegezeiten) sowie Nr. 5 vom 


15.07.2009 (Zulagen zugunsten der Arbeitslosen, die in den Mobilitätsverzeichnissen der Provinzen 


eingetragen sind) ausgewiesen werden. 


Das Dekret des Präsidenten der Region Nr. 75 vom 7.10.2015 sieht in Art. 9 vor, dass die Region 


über die Gesellschaft zugunsten von Personen, die bestimmte Voraussetzungen erfüllen und die 


besonders bedürftig sind und sich in einer Notlage befinden, Maßnahmen zur Unterstützung der 


Beitragszahlung gewährt.  


Das besagte Dekret sieht in Art. 16 weiters vor, dass für die Mitglieder nicht vertragsgebundener 


Rentenfonds, die bestimmte Voraussetzungen wie z.B. die Ansässigkeit in der Region erfüllen, 


jährliche Beiträge zur Unterstützung der erbrachten Dienstleistungen gezahlt werden. Zur 
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Inanspruchnahme dieser Maßnahmen müssen die nicht vertragsgebundenen Rentenfonds 


entsprechende Vereinbarungen mit der Gesellschaft unterzeichnen. Bei Abschluss des 


Geschäftsjahres 2016 hatten drei Rentenfonds derartige Vereinbarungen unterzeichnet. 


Wie im Abschnitt "Fonds für Maßnahmen" dieses Anhangs erläutert, wird von der Gesellschaft neben 


den Verbindlichkeiten gegenüber den Empfängern dieser Zahlungen - in Höhe der Passiva für 


Personen, deren Notlage bei Aufstellung des Jahresabschlusses beendet und der von der 


Gesellschaft bereitgestellte Betrag somit sicher festgestellt war - auch ein spezifischer Fonds für 


Lasten angesetzt; dieser Fonds, dessen Höhe eigens hierfür geschätzt wurde, deckt die 


voraussichtlichen Verbindlichkeiten gegenüber den Personen, deren Notlage im laufenden 


Geschäftsjahr begonnen hat.   


Nachfolgend werden die Posten der Verbindlichkeiten sowie ihre Zusammensetzung und ihre 


Veränderung gegenüber dem vorherigen Geschäftsjahr dargestellt. 


 


Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


a) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten mit 


Restlaufzeit unter einem Jahr 
493.214 596.661 103.447 


Lieferanten, Restlaufzeit unter einem Jahr: 121.827 278.293 156.466 


- Andere 121.827 278.293 156.466 


Innerhalb des Geschäftsjahres zu erhaltende 


Rechnungen 
371.387 318.368 -53.019 


- Andere 371.387 318.368 -53.019 


b) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten mit 


Restlaufzeit über einem Jahr 
0 0 0 


Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten 


gegenüber Lieferanten 


493.214 596.661 103.447


 


Verbindlichkeiten aus Abgaben 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


Verbindlichkeiten aus Mehrwertsteuer 3.705 0 -3.705 


Verbindlichkeiten aus Steuereinbehalten und 


sonstige Verbindlichkeiten 
137.836 158.467 20.631 


Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus 


Abgaben 
141.541 158.467 16.926 


 


Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und Einrichtungen der soz. Sicherheit 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


Verbindlichkeiten gegenüber NISF/INPS 170.809 187.544 16.735 
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Verbindlichkeiten gegenüber INAIL 0 653 653 


Andere Verbindlichkeiten gegenüber 


Vorsorgeeinrichtungen und Einrichtungen der 


soz. Sicherheit 


108.306 102.537 -5.769 


Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten 


gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und 


Versicherungen 


279.115 290.734 11.619 


 


Sonstige Verbindlichkeiten 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


a) Sonstige Verbindlichkeiten mit Restlaufzeit 


unter einem Jahr 
4.251.913 6.016.474 1.764.561 


Verbindlichkeiten gegenüber 


Arbeitnehmern/gleichgestellten Personen 
161.678 177.580 15.902 


Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern des 


Verwaltungs- und Aufsichtsrates 
1.432 1.415 -17 


Sonstige Verbindlichkeiten:    


- Andere 4.088.803 5.837.479 1.748.676 


Gesamtbetrag der sonstigen 


Verbindlichkeiten 


4.251.913 6.016.474 1.764.561


 


 


RECHNUNGSABGRENZUNG DER PASSIVA (Nr.7, Art. 2427 ital. ZGB) 
 


Die nachstehende Rechnungsabgrenzung wurde nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen 


Zurechenbarkeit ermittelt.  


Rechnungsabgrenzung der Passiva Betrag zum 31.12.2016 Betrag zum 31.12.2015


Antizipative Rechnungsabgrenzung der Passiva 178.720 162.768


Transitorische Rechnungsabgrenzung der 


Passiva 
  


Für Mieten 2.569 13.285


Gesamtbetrag 181.289 176.053
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Die passive Rechnungsabgrenzung gestaltet sich folgendermaßen: 
 
Rechnungsabgrenzung Passiva Betrag zum 31.12.2016


Personalkosten (14. Monatsgehalt) 143.082


Wartungsgebühren Software 4.294


Wartungsgebühren eigene Güter 3.263


Beratungskosten 11.290


Vergütungen Kontrollorgan 2.440


Kosten für Outsourcing EDV 11.682


Spesen für verschiedene Dienstleistungen und Nutzungen 2.669


Gesamtbetrag 178.720


 
 


 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
 


AUFTEILUNG DER ERTRÄGE AUS VERKÄUFEN UND LEISTUNGEN NACH 


GESCHÄFTSBEREICHEN UND GEOGRAPHISCHEN GEBIETEN (Nr. 10, Art. 2427 ital. ZGB) 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


% 


Veränderung 


Erträge aus Verkäufen und Leistungen 277.530 305.239 27.709 9,98 


Sonstige Erträge und Einnahmen 464.609 282.398 -182.211 -39,22 


Gesamt 742.139 587.637 -154.502 


 


Der Saldo des Postens "Erträge aus Verkäufen und Leistungen" beläuft sich auf 305.239 Euro; er ist 


um 27.709 Euro höher als im vorherigen Geschäftsjahr und setzt sich wie folgt zusammen: 


 


1. Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen für das Management des Rentenfonds  


 Plurifonds, die der Firma ITAS Leben AG in Höhe von 303.226 Euro in Rechnung gestellt 


 wurden; 


2. Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen für das Management des Rentenfonds 


 Raiffeisen, die der Raiffeisen Landesbank Südtirol AG in Höhe von 2.013 Euro in Rechnung 


 gestellt  wurden. 


 


Der Posten "Sonstige Erträge und Einnahmen" beläuft sich auf 282.397 Euro und ist damit um 


182.211 Euro niedriger als im vorherigen Geschäftsjahr. Der Saldo umfasst hauptsächlich die 


Mieteinnahmen aus dem Vertrag mit der Pensplan Invest SGR AG für die Immobilie in der 


Mustergasse in Bozen in Höhe von 114.517 Euro und die Mieteinnahmen aus dem Vertrag mit dem 


Rentenfonds Laborfonds für die Immobilien in der Piazza delle Erbe in Trient und in der Wangergasse 


in Bozen in Höhe von 30.472 Euro, die Weiterbelastung der laut diesen Verträgen vorgesehenen 


Nebenkosten in Höhe von 21.423 Euro, die Stornierung offener Positionen in Höhe von 17.710 Euro, 
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für welche die Ansuchen um Maßnahmen der Region und der Provinz eingereicht wurden, nachdem 


die Antragsteller die Voraussetzungen dafür nicht mehr erfüllten; die Weiterberechnung von Kosten 


für die an die Pensplan Invest SGR AG entsandten Mitarbeiter in Höhe von 18.051 Euro, die 


Liquidation des Restvermögens von Pensplan Med in Höhe von 48.706 Euro sowie außerordentliche 


Erträge in Höhe von 12.120 Euro. 


Sämtliche Erträge wurden in Italien, in der Region Trentino - Südtirol erwirtschaftet. 


 


 


PRODUKTIONSKOSTEN 
In der nachstehenden Tabelle sind die Zusammensetzung der Betriebskosten und deren 


Veränderung gegenüber dem Vorjahr dargestellt. 


 


Beschreibung 
Vorheriges 


Geschäftsjahr 


Laufendes 


Geschäftsjahr 
Veränderung 


% 


Veränderung 


Für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 


Waren 
20.399 22.217 1.818 8,91 


Für Dienstleistungen 3.054.305 2.877.914 -176.391 -5,78 


Für Nutzung von Gütern Dritter 141.656 73.297 -68.359 -48,26 


Für Personal:     


a) Löhne und Gehälter 2.870.429 3.067.783 197.354 6,88 


b) Sozialabgaben 904.429 955.005 50.576 5,59 


c) Abfertigungen 214.190 227.521 13.331 6,22 


d) Ruhegeld und ähnliche Verpflichtungen     


e) Sonstige Kosten 80 306 226 282,50 


Abschreibungen und Wertminderungen:     


a) Immaterielle Anlagewerte 352.187 317.879 -34.308 -9,74 


b) Sachanlagen 550.040 529.244 -20.796 -3,78 


c) Sonstige Wertminderungen von 


Anlagevermögen 
    


d) Wertminderungen von Forderungen im 


Umlaufvermögen 
    


Sonstige Rückstellungen 289.629 624.656 335.027 115,67 


Sonstige betriebliche Aufwendungen 226.498 344.660 118.162 52,17 


Gesamt 8.623.842 9.040.482 416.640 


 


 


UNTERTEILUNG DER FINANZANLAGEN 
 
Die Finanzanlagen in Höhe von 9.287.232 Euro ergeben sich aus Gewinnen während des 


Geschäftsjahres durch Abtretungen, Switches und Dividenden, die auf die SICAV-Aktien und Anteile 


des Fonds Euregio Minibond der Gesellschaft bezieht; hiervon sind 8.796.108 Euro auf die 
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Tochterunternehmen zurückzuführen, 491.124 Euro auf Partnergesellschaften. Die Bankzinsen 


belaufen sich auf 747 Euro.  


 


AUFTEILUNG DER ZINSEN UND DER ANDEREN FINANZIERUNGSLASTEN (Nr. 12, Art. 2427 
ital. ZGB) 
 
Dieser Posten beläuft sich auf insgesamt 94.369 Euro und setzt sich wie folgt zusammen: 
 


Beschreibung Betrag zum 31.12.2016 Betrag zum 31.12.2015


Passivzinsen Lieferanten 0 26


Passivzinsen Maßnahmen der Region und der 


Provinzen 
83.514 52.147


Passive Bankzinsen 3.536 0


Verluste aus Verkauf von OGAW-Anteilen in Euro 6.647 0


Verluste aus Wechseln 672 1


Gesamtbetrag 94.369 52.174


 


ÜBERSICHT: A) VORÜBERGEHENDE ABWEICHUNGEN, DIE ZUR AUSWEISUNG VON 


LATENTEN STEUERN GEFÜHRT HABEN B) BETRAG DER IM JAHRESABSCHLUSS 


AUSGEWIESENEN AKTIVEN LATENTEN STEUERN, DIE VERLUSTE DES GESCHÄFTSJAHRES 


ODER VORHERGEHENDER GESCHÄFTSJAHRE BETREFFEN (Nr. 14, Art. 2427 ital. ZGB) 


Die Aktiva aus aktiven latenten Steuern entstehen aus vorübergehenden abziehbaren Abweichungen 


und stellen vorzeitig geleistete Steuern dar. 


In den vorhergehenden Geschäftsjahren wurden die aktiven latenten Steuern, die sich aus 


Steuerverlusten ergeben haben, nicht ausgewiesen, da keine ausreichende Sicherheit darüber 


bestand, in Zukunft steuerpflichtige Beträge zu erzielen, welche die Verluste innerhalb des Zeitraums, 


in dem sie vortragbar sind (5 Jahre), ausgleichen zu können. Dies auch in Anbetracht der 


beachtlichen Höhe der vorausgegangenen Verluste sowie der Tatsache, dass das Ergebnis des 


Geschäftsjahres erheblich von der Entwicklung der Finanzmärkte beeinflusst wird. 


Aufgrund der Änderungen, die durch Art. 23, Abs. 9 des G.D. Nr. 98/2011 in Art. 84 des 


Einheitstextes der Einkommenssteuer (TUIR) vorgenommen wurden, können im Steuerjahr 2011 und 


davor angefallene Steuerverluste von den Einkommen der darauffolgenden Jahre vollständig 


abgezogen werden. Trotz dieser gesetzlichen Änderung  wurden aktive latente Steuern in Höhe von 


2.101.277 Euro bezüglich der vollständig vortragbaren Steuerverluste vorsichtshalber nicht 


ausgewiesen, da gegenwärtig kein genauer Zeithorizont bestimmt werden kann, in dem mit 


ausreichender Wahrscheinlichkeit künftig zu versteuernde Einkünfte anfallen, die mit den 


vortragbaren Steuerverlusten verrechnet werden können. 


In der folgenden Tabelle sind der Betrag des Postens „Forderungen aus aktiven latenten Steuern“ 


sowie die im Laufe des Geschäftsjahres eingetretenen Veränderungen angeführt: 
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Beschreibung  Betrag


Anfangsbetrag 414.228


Zunahmen  


         Rückstellungen Maßnahmen Region./Garantie Profi /Fonds für zukünftige Lasten 80.350


         Abschreibung von Marken und Geschäftswert 1.049


         Nicht abziehbare Passivzinsen 20.713


         Mehrzahlung aufführbare ACE 232.813


         Nicht bis 12.01.2017 gezahlte Vergütungen für Verwaltungsratsmitglieder 7.131


Gesamtbetrag 756.284


 


Bei der Berechnung der latenten Steuern wurde ein IRES-Satz von 24% gemäß Art. 77 des 


Einheitstextes der Einkommenssteuern 917/86 (auf 24% reduzierter Steuersatz ab 01.01.2017) 


zugrunde gelegt. Bei den passiven latenten Steuern auf die Aufwertungsrücklage gemäß G.D. Nr. 


185/08 wurde ebenfalls der IRES-Satz von 24% sowie der IRAP-Steuersatz von 2,68% berücksichtigt.  


In Teil 20) der Gewinn- und Verlustrechnung werden die folgenden laufenden und latenten Steuern 


auf das Einkommen des Geschäftsjahres angeführt: 


Beschreibung Betrag


1. Laufende Steuern 


IRES 0


IRAP 0


2. Veränderung der aktiven latenten Steuern (+) -342.056


3. Veränderung der passiven latenten Steuern (-) -12.805


Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr (1+2+3) -354.861
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WEITERE INFORMATIONEN 


 


PERSONALBESTAND (Nr. 15, Art. 2427 ital. ZGB) 
 
Nachfolgend wird der durchschnittliche Personalbestand als arithmetischer Mittelwert aus der Anzahl 


der Mitarbeiter zum Abschluss des Geschäftsjahres und jener zum Abschluss des vorhergehenden 


Geschäftsjahres angegeben: 


 


Kategorie Geschäftsjahr 2016 Geschäftsjahr 2015 Mittelwert


Führungskräfte 2 2 2


Mittlere Führungsebene  11 11 11


Angestellte 68 63 65,5


Gesamt 81 76 78,5


 


Die Zunahme der Beschäftigten im Geschäftsjahr 2016 ist eine unmittelbare Folge aus der am 31. 


Dezember 2015 erfolgten Übernahme des Betriebszweigs "Backoffice Wertpapiere" vom 


Tochterunternehmen Pensplan Invest SGR AG. Durch diese Übernahme hat die Gesellschaft die 


Möglichkeit, den Rentenfonds direkt eine eng mit dem Unternehmensziel verbundene Dienstleistung 


anzubieten. 


 


VERGÜTUNGEN FÜR DIE MITGLIEDER DES VERWALTUNGS- UND AUFSICHTSRATES UND 


KONTROLLORGANE (Nr. 16, Art. 2427 ital. ZGB) 


Die ordentliche Gesellschafterversammlung hat am 27. April 2015 die Vergütungen für die Mitglieder 


des Verwaltungs- und Aufsichtsrates in fester Höhe für die kommenden drei Jahre beschlossen.  Die 


Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2016 betragen 162.143 Euro; die 


Vergütungen der Aufsichtsratsmitglieder belaufen sich auf 72.145 Euro. 


Im Laufe des Geschäftsjahres wurden keine Vorschüsse an Mitglieder des Verwaltungs- und 


Aufsichtsrates gezahlt. 


Die Vergütung des Kontrollorgans gemäß G.v.D. Nr. 231/2011 wurde vom Verwaltungsrat in der 


Sitzung vom 7. Mai 2015 für die kommenden drei Jahre festgelegt; sie beträgt 34.259 Euro für das 


Geschäftsjahr 2016. 


Sämtliche im Jahresabschluss ausgewiesenen Vergütungen sind inkl. Sozialversicherungskosten und 


Mehrwertsteuer, da diese von der Gesellschaft nicht steuerlich absetzbar ist. 


 


VERGÜTUNGEN RECHNUNGSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT (Nr. 16 bis, Art. 2427 ital. ZGB) 
Die jährlichen Vergütungen für die Rechnungsprüfung belaufen sich auf 24.885 Euro; sie wurden an 


die Gesellschaft PricewaterhouseCoopers S.p.A. (13.249 Euro ) und die Gesellschaft Ernst & Young 


S.p.A. (11.636 Euro) gezahlt, deren Ernennung durch die ordentliche Gesellschafterversammlung am 


29. April 2016 für die drei Jahre 2016 - 2018 erfolgte. Die im Jahresabschluss ausgewiesenen Kosten 


sind inkl. Mehrwertsteuer, da diese von der Gesellschaft nicht steuerlich absetzbar ist. 
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ZAHL UND NENNWERT JEDER ART VON AKTIEN DER GESELLSCHAFT (Nr. 17, Art. 2427 ital. 
ZGB) 
Das Gesellschaftskapital der Gesellschaft beträgt 258.204.548 Euro und setzt sich aus 50.039.641 


Aktien zum Nennwert von je 5,16 Euro zusammen. 


 
VERPFLICHTUNGEN, DIE NICHT IN DER BILANZ AUFSCHEINEN (Nr. 9, Art. 2427 ital. ZGB) 


Gemäß Regionalgesetz Nr. 3/97 ist die Gesellschaft verpflichtet, für die in der Region gegründeten 


oder von der Region geförderten Rentenfonds unentgeltliche Verwaltungs- und 


Buchhaltungsdienstleistungen zu erbringen. Im Laufe des letzten Geschäftsjahres hat die 


Gesellschaft diese Dienstleistungen für vier Rentenfonds auf Basis einer nivellierten Konvention 


erbracht. 


 


GESCHÄFTSVORGÄNGE MIT VERBUNDENEN UNTERNEHMEN (Nr. 22-bis, Art. 2427 ital. ZGB) 
Die Gesellschaft unterhält Geschäftsbeziehungen mit:  


 Pensplan Invest SGR AG (Tochterunternehmen gemäß Art. 2359, Abs.1 des italienischen 


Zivilgesetzbuches), mit der sie folgende Geschäfte zu normalen Marktbedingungen 


abgeschlossen hat: 


 


Geschäftsvorgang Betrag Art der Geschäftsbeziehung 


Logistische Leistungen 134.350 Mietvertrag 


Wiedereinzahlung Personalkosten 18.051 Beschluss Verwaltungsrat 


Erhalt von Risk Management-Dienstleistungen 


und Finanzberatungen 
-110.349 Outsourcing-Vertrag 


Erhalt von Outsourcing-Dienstleistungen -68.515 Outsourcing-Vertrag 


Nutzung des Infoprovider-Dienstes   Abtretungsvertrag Betriebszweig 


Miete bewegliche Güter -1.563 Mietvertrag bewegliche Güter 


 


 Region Trentino-Südtirol (beherrschende Gesellschaft gemäß Art. 2359, Abs.1 des 
italienischen Zivilgesetzbuches) mit der sie folgende Geschäfte abgeschlossen hat: 


 


Geschäftsvorgang Betrag Art der Geschäftsbeziehung 


Pauschale Kostenrückerstattung für die Nutzung 


der Räumlichkeiten im Regionalgebäude Via 


Gazzoletti in Trient 


-17.000


Nutzungsvertrag der Räumlichkeiten der 


Region in Trient 


Kostenerstattung für Einzahlungen in 


Rentenfonds mittels Vordruck F24 
-11.000


Konvention Region Trentino-Südtirol - 


Einnahmenagentur 
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WESENTLICHE EREIGNISSE NACH ABSCHLUSS DES GESCHÄFTSJAHRES (Nr. 22-quater, 


Art. 2427 ital. ZGB) 


 


Mit Mitteilung der Autonomen Provinz Bozen vom 13.03.2017 wurde nach einer Prüfung der 


Europäischen Kommission zum Programm 2007-2013 des Europäischen Sozialfonds die mögliche 


Unzulässigkeit eines Zuschusses bekannt gegeben, der von der durch Übernahme mit der Pensplan 


Centrum AG fusionierten Pensplan Service AG beantragt und von der Gesellschaft im Jahr 2013 


erhalten worden war. Um der wahrscheinlichen künftigen Rückzahlung dieses Zuschusses Rechnung 


zu tragen, wurde in der Gewinn- und Verlustrechnung eine Rückstellung für zukünftige Lasten in 


Höhe von 73.088 Euro gebildet und der entsprechende Fonds auf der Passivseite angesetzt. Es wird 


davon ausgegangen, dass die Rückzahlung im Laufe des Geschäftsjahres 2017 zu erfolgen hat und 


in diesem Fall die flüssigen Mittel der Gesellschaft zu verwenden sind. 


 


ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHT DES JAHRESABSCHLUSSES DER GESELLSCHAFT, DIE 
DIE LEITUNG UND KOORDINATION AUSFÜHRT 
Die Gesellschaft unterliegt der Leitung und Koordination von Seiten der AUTONOMEN REGION 


TRENTINO SÜDTIROL gemäß Art. 2497sexies des italienischen Zivilgesetzbuches. Die Region 


Trentino – Südtirol beteiligt sich zu 97,3% am Gesellschaftskapital, nachdem der Regionalausschuss 


mit Beschluss Nr. 135 vom 18. Juni 2014 die kostenlose Abtretung von 1,98% des Kapitals an die 


Autonome Provinz Bozen (0,99%) und an die Autonome Trient (0,99%) genehmigt hatte. Die Region 


hat für das Jahr 2017 die Vorbilanz für insgesamt Euro 473.523.267 genehmigt. 


Die allgemeine Rechnungslegung der Region für das Geschäftsjahr 2015 wurde mit Beschluss Nr. 72 


vom 20.04.2016 genehmigt und enthält folgende Zahlen: 


 


Bilanz Betrag


Aktiva 503.021.761


Passiva 423.988.258


Finanzüberschuss 31.12.2015 79.033.503


Vermögen Betrag


Aktiva 1.870.676.467


Passiva 626.431.149


Vermögensplus des Geschäftsjahres 2015 -43.021.541


 


VORSCHLAG FÜR DIE GEWINNVERWENDUNG BZW. DIE VERLUSTDECKUNG (Nr. 22-septies, 


Art. 2427 ital. ZGB) 


Der Verwaltungsrat schlägt vor, 5% des Geschäftsjahresgewinnes bzw. einen Betrag von 59.655 


Euro der gesetzlichen Rücklage zuzuweisen und den verbleibenden Betrag in Höhe von 1.133.446 


Euro zur Deckung der vorgetragenen Verluste aus früheren Geschäftsjahren zu verwenden. 
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PENSPLAN CENTRUM AG 
Rechtssitz: Raingasse 26, 39100 BOZEN (BZ) 


Eingetragen ins Handelsregister bei der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen 
unter der Nr. 01657120216 


Gesellschaftskapital: 258.204.547,56 Euro vollständig eingezahlt 
Steuernummer: 01657120216 


Gesellschaft unter Leitung und Koordinierung des Gesellschafters  
Autonome Region Trentino-Südtirol 


 


Geschäftsbericht zum Jahresabschluss zum 31.12.2016  
 


Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre,  


Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 weist ein positives Ergebnis in Höhe von Euro 


1.193.101 aus.  


Unternehmenslage (Art. 2428, Abs. 1 ital. ZGB)  


Bevor die Lage der Gesellschaft, der Geschäftsverlauf und das Betriebsergebnis im Detail analysiert 


werden, sollen an dieser Stelle die wesentlichen Merkmale des Unternehmens kurz zusammengefasst 


dargelegt werden. Die Gesellschaft erbringt satzungsgemäß und im Sinne von Regionalgesetz Nr. 


3/97 Dienst- und Beratungsleistungen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Rentenfonds, die 


durch G.v.D. Nr. 252/2005 geregelt werden.  


Mehrheitsaktionärin ist die Autonome Region Trentino-Südtirol, die 97,3 % der Gesellschaftsaktien 


unmittelbar hält. Die Autonome Provinz Bozen und die Autonome Provinz Trient halten jeweils 0,99 % 


der Aktien. Die verbleibenden 0,72 % der Gesellschaftsaktien gehören mittelbar durch die von  


Pensplan Centrum gehaltenen eigenen Aktien der Autonomen Region Trentino-Südtirol.  


Pensplan Centrum AG kontrolliert, leitet und koordiniert die Gesellschaft PensPlan Invest SGR AG, 


die auf Asset Management, Investmentberatung, Risk Management und auf die Gründung und 


Verwaltung von Rentenfonds spezialisiert ist. Die Beteiligung an der PensPlan Invest SGR AG beläuft 


sich auf 64,44% des Gesellschaftskapitals.  


Geschäftsverlauf und Geschäftsergebnis  (Art. 2428, Abs. 1 ital. ZGB)  


Die wichtigsten umgesetzten Projekte 


Nachstehend ein kurzer Überblick über die im Berichtsjahr durchgeführten Projekte:  


 Versand der Rentenmitteilung ("busta arancione"): Im August 2016 haben das INPS/NISF und 


die Autonome Region Trentino-Südtirol ein Kooperationsabkommen für den gemeinsamen Versand 


der Rentenmitteilung an die in der Privatwirtschaft beschäftigten Mitglieder der regionalen 


Zusatzrentenfonds mit Wohnsitz in der Region unterschrieben. Mit der Unterzeichnung des 


Abkommens wurden die Voraussetzungen für die Erstellung der Rentenmitteilung geschaffen. Diese 


wurde in einem orangen Kuvert (busta arancione) an die beim INPS/NISF versicherten Personen 


gesendet und enthält eine Berechnung der Altersbezüge aus der staatlichen Rentenversicherung und 


aus der Zusatzvorsorge, auf die der Empfänger bei Beendigung der Erwerbstätigkeit voraussichtlich 


Anspruch haben wird. Diese Rentenmitteilung wurde im Dezember 2016 an ca. 46.000 


Arbeitnehmende gesendet, das entspricht weniger als einem Drittel der über 190.000 Mitglieder der 


Zusatzrentenfonds von Pensplan. Empfänger dieser Mitteilung waren Beschäftigte der 


Privatwirtschaft, die keinen Zugriff zu den Online-Diensten des INPS/NISF haben, die ihren Wohnsitz 







 2


in der Region Trentino/Südtirol haben und die keine komplexe Rentensituation mit Einzahlungen in 


verschiedene Pensionskassen und zusammengeführten Beitragszeiten aufweisen. Die Kuverts 


enthielten zwei Dokumente mit Berechnungen der künftigen Rentenansprüche. Im ersten Dokument 


wurde der Betrag der voraussichtlichen staatlichen Rente ausgewiesen, das zweite Dokument 


informierte über die Höhe der Zusatzrente, die das Mitglied des Zusatzrentenfonds bei Rentenantritt 


erwarten kann.  Auf diese Weise erhalten die Empfänger des Schreibens einen Gesamtüberblick über 


die voraussichtlichen Ansprüche aus der staatlichen und aus der Zusatzrente; anhand dieser 


Informationen können sie überprüfen, ob  ihre Altersabsicherung angemessen ist.   


 Marktanalyse zur Marke Pensplan: Pensplan hat eine Marktforschung durchgeführt, um die 


Stärke der eigenen Marke zu evaluieren und die Zufriedenheit der Kunden mit dem 


Dienstleistungsangebot zu erheben. Dazu wurde eine empirische Befragung sowohl der allgemeinen 


Bevölkerung in der Region und als auch der Mitglieder der Zusatzrentenfonds von Pensplan 


durchgeführt. Die Marke Pensplan weist einen hohen Bekanntheitsgrad auf: Zwei Dritteln der 


Bevölkerung ist der Name bekannt, er gilt als Synonym für Zusatzvorsorge, auch wenn der Name 


Pensplan heute oft mit den einzelnen vertragsgebundenen Rentenfonds assoziiert wird.  Ein weiterer 


Fokus der auf Basis eines Fragebogens durchgeführten Untersuchung galt der Kundenzufriedenheit: 


Auch in diesem Bereich war das Ergebnis sehr positiv. Die Resultate der Marktforschung bestätigen 


daher die gute Qualität des Serviceangebots von Pensplan und den Erfolg der gewählten 


Strategiekonzepte. Das gesammelte Datenmaterial gibt auch Aufschluss über die Bereiche, in denen 


Optimierungsbedarf besteht und für die ein eigener Aktionsplan ausgearbeitet wurde: Im Sinne eines 


ganzheitlichen Verständnisses des Begriffs Welfare muss die Marke Pensplan konkret definiert und 


als Einzelmarke mit einer eigenen Funktion positioniert und gestärkt werden, damit Pensplan auf 


regionaler Ebene eine Führungsrolle übernehmen kann und  zum ersten Ansprechpartner für die 


Bevölkerung in Sachen Zusatzvorsorge wird.  


 Beginn der Kurse und Tätigkeiten im Rahmen des Projekts Zweisprachigkeit: Pensplan hat 


ein dreijähriges Projekt mit Eurac Research zur Förderung der Zweisprachigkeit im Unternehmen auf 


den Weg gebracht, das ein ergänzendes Nebeneinander von Sprachkursen und informellem Lernen 


vorsieht.  Hier handelt es sich um ein innovatives Projekt mit einem ganzheitlichen Ansatz für die 


betriebliche Fremdsprachenausbildung; das Konzept basiert auf einer Kombination aus Sprachtraining 


in Kursen und Selbststudium. Der Lernprozess endet daher nicht am Ende des Kurses, sondern wird 


dank gezielter Sprachförderangebote fortgesetzt, an denen das gesamte Unternehmen teilnimmt.  


Das Projekt richtet nämlich den Fokus auf das passive Verständnis und die praxisbezogene 


Sprachverwendung der Zweitsprache am Arbeitsplatz; dazu wird eine Reihe von Instrumenten zur 


Vertiefung der Zweitsprache im Selbststudium bereitgestellt. Ziel ist es, die Zweisprachigkeit im 


Unternehmen auszubauen und den Trend zur einsprachigen Kommunikation zu überwinden. 


Angesichts der zentralen Rolle des Unternehmens Pensplan, das Wert auf die Beratung und 


Information der Bürer/innen in ihrer jeweiligen Muttersprache legt, wurde Zweisprachigkeit  zu einem 


vorrangigen Unternehmensziel erklärt. Das Projekt wurde mit dem Europäischen Sprachensiegel 


prämiert, einer Auszeichnung der Europäischen Kommission für herausragende Projekte zur 


Vermittlung von Fremdsprachen.   
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 Implementierung eines Systems für Weiterbildungsmonitoring und -management:  Pensplan 


hat die Plattform Academy eingerichtet, über die die internen und externen Schulungen abgewickelt 


werden; die Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen werden jeweils auf die Erfordernisse des 


Unternehmens abgestimmt, mit dem Ziel, ein qualitativ hochwertiges und gezielt bedarfsgerechtes 


Kursangebot bereitzustellen. Die Entwicklung der Teilnehmerzahlen und der Verlauf der Schulungen 


können dank einer abschließenden Kontrolle des Lernfortschritts, auch in Form von Abschlusstests, 


erfasst und überwacht werden. Dank der Plattform können Fernlernkurse mit 


Aufzeichnungsmöglichkeit angeboten werden. Dieses Instrument ermöglicht die gemeinsame 


Besprechung und den Austausch zu Themen, die in Foren oder Kommentar-Spalten mit 


Referenten/Innen und Experten/Innen behandelt werden. Darüber hinaus stehen auch 


Messengerdienste und Videokonferenzen zur Verfügung. 


 Einheitliche Verwaltungssoftware und neue Online-Dienste: Mit der Migration des offenen 


Rentenfonds Plurifonds wurde das Projekt abgeschlossen, dessen Ziel es war, die Verwaltung der 


offenen Rentenfonds in die "Plattform JxPens" zu implementieren. Mit dieser Implementierung können 


nun alle Rentenfonds über eine einzige Plattform verwaltet werden. Daraus ergeben sich erhebliche 


Vorteile:  Senkung der Wartungs- und Entwicklungskosten, Bündelung des technischen Knowhow auf 


einer einzigen Plattform, einheitliche, einfache Handhabung seitens der operativen Nutzer. 


Gleichzeitig wurden auch die dazugehörigen Online-Dienste komplett neu gestaltet. Mit Hilfe der 


neuesten Technologien wurde das Online-Angebot mit einem modernen, innovativen und 


benutzerfreundlichen Design und einer Reihe von neuen Funktionen ausgestattet, so dass alle an den 


Rentenfonds beteiligten Akteure - Arbeitgeber, Arbeitsberater, Patronate usw. - noch eigenständiger 


arbeiten können. Auch in diesem Fall handelt es sich um eine einzige flexible und parametrierbare 


Plattform, über die beide Arten von Fonds verwaltet werden können.  


 IT-Penetrationstest: Wegen der raschen technologischen Entwicklung und Innovation rückt die 


Schwachstellenanalyse des IT-Systems (Vulnerability Assessment) verstärkt in den Fokus der 


Aufmerksamkeit; damit soll das Unternehmen gegen Sicherheitsbedrohungen im Informatikbereich 


geschützt werden. Im Jahr 2016 wurde ein Ethical-Hacking-Angriff durchgeführt, mit dem die 


Robustheit der Informatiksysteme getestet wurde, die im Internet externen Angriffen ausgesetzt sein 


können; dazu wurde das System mit allen implementierbaren Techniken im vereinbarten Zeitraum auf 


Sicherheitslücken überprüft. Mit dieser Aufgabe wurde die in diesem Bereich zertifizierte Gesellschaft 


Lutech SPA beauftragt, die für die Dauer von acht Tagen informationstechnische Angriffe auf das IT-


System durchgeführt hat.  Nach diesen simulierten Angriffen erklärte die Gesellschaft Lutech in ihrem 


detaillierten Bericht über die angewendeten Techniken und Maßnahmen, dass keine Hinweise auf 


kritische Sicherheitslücken festgestellt wurden.  


 Bausparen: Das Bausparmodell wurde von der Südtiroler Bevölkerung positiv aufgenommen. Im 


Jahr 2016 hat Pensplan 501 Bescheinigungen über die persönliche Rentenposition für ebenso viele 


Antragsteller für ein Bauspardarlehen ausgestellt. Der Betrag der beantragten Bauspardarlehen 


beläuft sich insgesamt auf 18,15 Millionen Euro. Der durchschnittliche Betrag der ausgestellten 


Bescheinigungen lag bei 36.239,35 Euro. Pensplan wollte den vertragsgebundenen Banken 


entgegenkommen und zu diesem Zweck die Fristen für die Klärung und Bearbeitung von Fragen in 


Verbindung mit den Bescheinigungen und die Fristen für deren  Ausstellung verkürzen. Aus diesem 
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Grund wurde das Verfahren zur Bearbeitung der eingehenden Bescheinigungsanträge weiter 


optimiert, indem ein direkter Kontaktkanal zu den Mitarbeitenden von Pensplan Centrum AG 


eingerichtet wurde.  Das Informations- und Förderangebot zum Zukunftsmodell Bausparen im Internet 


(bausparen.bz.it und risparmiocasa.bz.it) hat seit Projektbeginn fast 50.000 Seitenaufrufe von 13.477 


Einzelnutzern verzeichnet. Die Inhalte aller Abschnitte der diesem Projekt gewidmeten Internetseiten 


wurden in Zusammenarbeit mit den anderen Kooperationspartnern laufend überarbeitet.  Außerdem 


wurde - ausgehend von der Aktualisierung der durchschnittlichen effektiven Jahresrendite der 


italienischen Pensionsfonds der letzten zehn Jahre - eine Anpassung des Bausparrechners 


vorgenommen. Für das Bausparmodell wurden Richtlinien und häufig gestellte Fragen (FAQ) 


veröffentlicht, die aufgrund  entsprechender Vorgaben ausgearbeitet wurden.  


 Equal Pension Day: Das Regionalassessorat für Zusatzvorsorge hat gemeinsam mit der 


Regionalen Allianz für Chancengleichheit den 30. Oktober offiziell zum jährlichen Equal Pension Day 


erklärt, an dem das Rentengefälle zwischen Männern und Frauen thematisiert wird.   


Im Jahr 2016 fand die zweite Ausgabe dieser Veranstaltung statt, die sich an selbständig tätige 
Frauen und Freiberuflerinnen und vor allem an die jüngere Bevölkerung richtet.  
 
 Back Office-Dienstleistungen in der Wertpapierbuchhaltung: Seit dem 1. Jänner 2016 sorgt 


die Pensplan Centrum AG nach dem Erwerb des Geschäftszweigs von PensPlan Invest SGR AG 


direkt für den Back Office Service für die vertragsgebundenen Rentenfonds. 


Maßnahmen der Region 


Wie vom Regionalgesetz vorgegeben, können die Mitglieder des Rentenfonds aus der Region eine 


Unterstützung bei den Zahlungen für die eigene Zusatzvorsorge beantragen, wenn sie sich in einer 


wirtschaftlichen Notlage befinden. Die Tabelle zeigt die Anzahl der Anträge für diese Maßnahme, die 


bis zum 31/12/2016 eingegangen sind. 


Jahr 


Von der Region durchgeführte Maßnahmen 


(Pensplan) 


An die Provinzen delegierte Maßnahmen 


(ASWE und APAPI) 


Gesamtzahl 


Maßnahmen  
RG 3/1997 


Beitrag 


Verwaltungs-


leistungen 


RG 3/1997 


finanzielle 


Notlage 


RG 3/1997 


Rechts-


beistand 


RG 1/2005 


Erziehungs- 


und 


Pflegezeiten 


RG 7/1992 


Bauern, Halb- 


und 


Teilpächter 


RG 5/2009 


Maßnahmen 


gegen die 


Krise  


2003 3 33 0 0 0 0 36


2004 0 29 0 0 0 0 29


2005 1 27 0 0 0 0 28


2006 1 66 0 0 0 0 67


2007 1 45 0 0 0 0 46


2008 0 174 0 0 0 1 175


2009 0 212 0 0 0 0 212


2010 0 629 0 0 0 0 629


2011 9.205 506 35 0 0 82 9.828
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2012 9.595 790 32 0 0 940 11.357


2013 9.766 811 47 0 0 33 10.657


2014 12.849 730 56 115 0 1 13.751


2015 50 745 23 592 243 12 1.665


2016 117 1.019 31 540 333 3 2.043


Gesamt 41.588 5.816 224 1.247 576 1.072 50.523


 


Nachstehend eine Übersicht über die im Jahresabschluss ausgewiesenen Daten mit der 


dazugehörigen Aufwertung. 


Maßnahme 2012 2013 2014 2015 2016 


RG 3/1997 – Pensplan (Notlage) 1.392.350,42 € 1.195.774,32 € 1.537.476,64 € 1.734.442,22 € 2.187.356,95 €


RG 3/1997 – Pensplan (Beitrag 


Verwaltungsleistungen) 
213.780,00 € 312.378,55 € 308.315,32 € 1.603,11 € 0 €


RG 1/2005 – ASWE (Erziehungs-/Pflegezeiten) 0 € 0 € 163.475,97 € 1.320.072,70 € 2.410.288,57 €


RG 1/2005 – APAPI (Erziehungs-/Pflegezeiten) 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €


RG 7/1992 – ASWE (Bauern) 0 € 0 € 0 € 118.500,62 € 264.422,29 €


RG 7/1992 – APAPI (Bauern) 0 € 0 € 0 € 2.534,70 € 21.341,79 €


RG 5/2009 – ASWE (Krisenbekämpfung) 110.080,21 € 84.011,03 € 86.740,18 € 76.817,44 € 75.154,29 €


RG 5/2009 – APAPI (Krisenbekämpfung) 229.760,43 € 742.390,91 € 754.561,12 € 718.740,43 € 719.421,78 €


Gesamt 1.945.971,06 € 2.334.554,81 € 2.850.569,23 € 3.972.711,22 € 5.677.985,67 €


 


Pensplan Infopoint  


Im Jahr 2016 wurde ein neues Kooperationsabkommen mit dem Trentiner Kaufleuteverband 


Confesercenti und dem dazugehörigen Patronat EPASA-ITACO abgeschlossen; in der Folge wurde 


der neue Sitz des Partners in Trient eröffnet.  Weiters wurden 7 neue Pensplan Infopoints eingeweiht, 


die das Netz der Informations- und Beratungsstellen im gesamten Regionalgebiet ergänzen. Im 


Trentino wurden zwei Informationsschalter eröffnet, einer in Trient und einer in Malè; weitere fünf 


nahmen in Südtirol ihre Tätigkeit auf: in Bozen, Salurn, Sterzing und Innichen. In allen Pensplan  


Infopoints wurde im Rahmen eines Lokalaugenscheins geprüft, ob die von den Partnern angebotenen 


Dienstleistungen den Vorgaben des Kooperationsabkommens entsprechen. Die Ergebnisse dieser 


Überprüfung waren durchwegs positiv und können als Bestätigung für den hohen Qualitätsstandard 


aller Mitarbeitenden und der von ihnen angebotenen Leistungen angesehen werden.   


In Zusammenarbeit mit den Infopoint-Partnern wurden diverse Informationsveranstaltungen 


durchgeführt. In der Provinz Trient wurde die erfolgreiche Informationsarbeit für die Schüler der 


landwirtschaftlichen Lehranstalt von San Michele all'Adige und für die Teilnehmenden der Lehrgänge 


für Landwirte und Bauern fortgesetzt. In Südtirol wurde in Zusammenarbeit mit den Partnern die 


Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das Thema Zusatzvorsorge im Allgemeinen fortgesetzt, darüber 


hinaus wurde über die Änderungen des bereichsübergreifenden Kollektivvertrags informiert, die am 1. 
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Jänner 2017 in Kraft getreten sind und die Tausende Beschäftigte der Landesverwaltung, der 


Gemeinden und des Gesundheitsdienstes betreffen.   


Für die Infopoint-Mitarbeitenden wurde ein Schulungsprojekt konzipiert, das den Einsatz von 


innovativen Verfahren und Methoden des Fernunterrichts vorsieht.  Ziel des Projekts ist es, den 


Besuchern der Pensplan Infopoints eine einheitlich hohe Servicequalität zu bieten und gleichzeitig zu 


einer einfacheren, besser strukturierten Organisationsplanung beizutragen, von der Pensplan und 


auch die Pensplan Infopoint-Partner profitieren werden. Für die neuen Mitarbeitenden wurden mit 


Unterstützung und in Zusammenarbeit mit den Agenturen für soziale und  wirtschaftliche Entwicklung 


(ASWE und APAPI) periodische Schulungen sowie Seminare zu den regionalen 


Unterstützungsmaßnahmen im Rahmen der Zusatzvorsorge durchgeführt.   


Für alle Mitarbeitenden wurde ein Beratungsleitfaden erstellt, der eine Reihe von Informationsblättern 


umfasst, die von Pensplan auf der Basis der bisherigen Erfahrung und Zusammenarbeit mit den 


Infopoint-Partnern ausgearbeitet wurden. Die Informationsblätter enthalten die wichtigsten 


Fachinformationen zum Thema Zusatzvorsorge und bieten einen Gesamtüberblick über alle 


regionalen Unterstützungsmaßnahmen im Rahmen der Zusatzvorsorge. Alle Mitarbeitenden haben 


einen eigenen Ordner mit den Informationsblättern erhalten, die bei einer Aktualisierung rasch 


ausgetauscht werden können.   


 


Partner 


Beratungsleistungen 
Ausdrucke Maßnahmen Leistungen 


<45 >45 


2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 


KVW 127 126 46 67 176 285 52 140 163 150 


CGIL AGB 78 82 56 55 52 167 2 4 39 36 


ASGB 81 113 15 37 204 310 10 2 260 180 


SGB CISL 187 164 124 156 943 1095 90 109 299 234 


UIL SGK 7 11 10 9 28 22 1 3 32 25 


SBB 29 19 6 5 46 67 5 11 20 16 


HDS 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2 


LVH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 


Gesamt BZ 509 515 257 329 1449 1947 160 269 815 643 


ACAI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 


ACLI 757 968 377 394 180 382 76 140 187 199 


ENASCO 2 8 4 9 1 1 0 0 1 5 


EPACA 33 15 5 13 17 18 1 4 10 8 


INAPA 94 40 31 14 22 24 0 0 3 6 


INAS CISL 1 3 4 3 71 49 41 85 69 35 


INCA CGIL 0 7 6 2 189 177 137 169 167 121 


ITAL UIL 42 76 104 92 177 258 24 71 50 41 


Confesercenti - 0 - 2 - 1 - 0 - 0 


Gesamt TN 929 1117 531 529 657 910 279 469 487 415 


GESAMT 
REGION  


1.438 1632 788 858 2.106 2857 439 738 1.302 1058 
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Anlagenportfolio der Pensplan Centrum AG 


Das Jahr 2016 war geprägt von wichtigen Ereignissen mit erheblichen Auswirkungen auf die 


Finanzmärkte: Das Referendum in Großbritannien vom 23. Juni 2016, bei dem sich die Mehrheit der 


Wähler für den Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union aussprach, und die 


Präsidentschaftswahlen in den USA am 8. November, aus denen der Republikaner  Donald Trump als 


Sieger hervorging, waren Entscheidungen, die sowohl kurzfristig als auch langfristig die weitere 


Entwicklung maßgeblich beeinflussen werden. Nach dem Brexit-Votum der britischen Bevölkerung 


reichte Premierminister David Cameron den Rücktritt ein, Theresa May trat seine Nachfolge an. 


Bislang fallen die Brexit-Folgen, zumindest die unmittelbaren Konsequenzen, weniger schlimm aus als 


befürchtet. Im zweiten Halbjahr haben sich die KMU-Kennzahlen für die Wirtschaftslage und den 


Arbeitsmarkt sowohl in Großbritannien als auch in der Eurozone verbessert, auf beiden Seiten des 


Ärmelkanals wird ein langsamer, aber konstanter Wirtschaftsaufschwung verzeichnet. Die 


tatsächlichen Kosten des Brexit lassen sich derzeit nur schwer abschätzen. Man muss voraussichtlich 


mit zwei Arten von Folgen rechnen: wirtschaftliche Nachteile für das Vereinigte Königreich und 


politische Auswirkungen auf die Europäische Union. In Europa besteht die Gefahr, dass der Brexit die 


Entwicklung der populistischen Parteien und der Europa-Skeptiker beflügelt. In der Zwischenzeit setzt 


der US-Arbeitsmarkt seinen Erholungstrend fort, die Unternehmen zeigen mehr Zukunftsvertrauen. 


Die Wirtschaft ist im dritten Quartal um 3,5 % gewachsen, die Inflation nähert sich dem von der 


Federal Reserve angepeilten Wert. Mit der Wahl von Donald Trump haben sich die 


Rahmenbedingungen geändert. Sein Wirtschaftsprogramm sieht eine signifikante Senkung der 


Steuerlast für Unternehmen und Bürger und eine Steigerung der Infrastrukturausgaben vor. Offen ist 


noch, welche dieser Versprechungen die neue US-Administration tatsächlich umsetzen kann, aber der 


Trend hin zu einer expansiven Finanzpolitik scheint eindeutig. Mittelfristig ergeben sich daraus 


folgende Trends: stärkeres Wirtschaftswachstum, höhere Inflation, restriktivere Geldpolitik, aber auch 


eine höhere Staatsverschuldung, wenn die aus der Konjunktursteigerung resultierende Zunahme der 


Steuereinnahmen nicht ausreicht, um die Mindereinnahmen infolge der Steuersenkung 


auszugleichen. Geldpolitisch gesehen ist die amerikanische Notenbank Fed derzeit die einzige der 


wichtigen Zentralbanken, die auf eine eher restriktive Strategie setzt. Am 14. Dezember hat die 


Federal Reserve wie erwartet die Leitzinsen um 0,25 Basispunkte angehoben; es gilt nun eine 


Spanne von 0,50% bis 0,75%. Die US-Notenbank sprach sich gleichzeitig für 2017 für drei weitere 


Zinsschritte anstelle der ursprünglich erwarteten zwei Anhebungen aus. Eine kämpferische Aussage, 


die den Dollar beflügelte; in der Folge kam es zu einer Talfahrt des Eurokurses, der auf 1,05 Dollar 


abfiel; der US Dollar Index stieg auf ein Dreizehnjahres-Hoch. In Europa bleibt das 


Wirtschaftswachstum hingegen bei geringer Inflationsrate moderat. Die BZE hat daher ihr 


Quantitative-Easing-Programm um weitere neun Monate bis Dezember 2017 verlängert; das Volumen 


der Anleihekäufe wird aber ab April 2017 von bisher 80 Milliarden auf 60 Milliarden reduziert. Die 


quantitative Lockerung stieg damit um 540 Milliarden auf fast 2.300 Milliarden; das ist fast doppelt so 


viel, wie ursprünglich beim Start des Ankaufprogramms im Jahr 2015 vorgesehen war. Draghi hat bei 


einer Pressekonferenz erklärt, dass sich die EZB das Recht vorbehalte, bei Bedarf das Programm 


auszuweiten und zu verstärken, da weiterhin mit einer sinkenden Teuerungsrate zu rechnen sei. 


Parallel dazu hat der EZB-Präsident eine Änderung der Regeln des QE-Programms angekündigt: Die 


EZB kann nun auch Anleihen unter der bisherigen Renditeuntergrenze von minus 0,4 Prozent 
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erwerben, die Mindestlaufzeit für Staatsanleihen wurde von 2 Jahren auf 1 Jahr herabgesetzt. "Die 


Nullzins-Periode wird in der Eurozone nicht so bald enden" stellte Mario Draghi beim European 


Banking Congress in Frankfurt am 18. November fest; als Grund für den Anstieg des BIP im Euroraum 


auf das Vorkrisenniveau nannte er die konstante, wenn auch moderate Erholung der Wirtschaft. Um 


eine nachhaltige Änderung der Inflationsentwicklung zu erreichen - so Draghi - müsse die aktuelle 


lockere Geldpolitik fortgesetzt werden: "Aus diesem Grund bleibt die EZB auf Expansionskurs, damit 


sich die Inflation mittelfristig der angestrebten Zielmarke von knapp 2% annähert". Die Inflationsrate 


hat zwar in der Eurozone in den letzten Monaten etwas angezogen und stieg auf den Zweijahres-


Höchstwert von 0,6% im November, ist aber immer noch weit unter dem von der EZB angestrebten 


Niveau.   


Die Einigung der OPEC und der anderen 11 oben genannten Länder auf eine Drosselung der 


Förderquoten führt zu einer Reduzierung des weltweiten Rohöl-Angebots um 1,8 Millionen Barrel pro 


Tag; damit fällt innerhalb der ersten Monate des Jahres 2017 das Erdöl-Überangebot weg, das auf 


700.000 Barrel am Tag geschätzt wird, wenn man von einer täglichen Zunahme der weltweiten 


Nachfrage um 1,2 Millionen Barrel im Jahr 2017 ausgeht.   


In diesem komplexen und wechselhaften makroökonomischen Kontext ist es der Pensplan  gelungen, 


eine positive finanzielle Rendite für 2016 in Höhe von + 3,72%. zu erwirtschaften. 


Die nachstehenden Grafiken bieten einen Überblick über  die Zusammensetzung des Portfolios zum 


31.12.2016 und über die historischen Renditen.  


 
 
 
Zusammensetzung des Portfolios von Pensplan zum 31. Dezember  2016 
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NEUKLASSIFIZIERTE GEWINN – UND VERLUSTRECHNUNG 2016 2015


Aktivzinsen und finanzielle Einnahmen € 747 € 8.070


Passivzinsen und Finanzierungslasten -€ 93.697 -€ 52.174


A) Zinsgewinne -€ 92.950 -€ 44.104


Kursgewinne und -verluste -€ 672 € 0


Einnahmen aus Beteiligungen € 9.287.232 € 9.226.086


B) Gesamtbetrag der Einnahmen aus Finanzanlagen und 
Finanzierungslasten (MINT) € 9.193.610 € 9.181.982


Wertberichtigungen des Finanzvermögens € 97.475 -€ 74.680


C) Gesamtbetrag der Finanzlagen (RNGF) € 9.291.085 € 9.107.302


Erträge aus Verkäufen und Leistungen € 305.239 € 277.530


Andere Erträge und Einnahmen € 282.398 € 464.609


D) Betriebliche Aufwendungen € 587.637 € 742.139


Rohstoffe -€ 22.217 -€ 20.399


Dienstleistungen -€ 2.877.914 -€ 3.054.305


Nutzungen von Gütern Dritter -€ 73.297 -€ 141.656


Personalaufwand -€ 4.250.615 -€ 3.989.128


Abschreibungen -€ 847.123 -€ 902.227


Nettorücklagen für Fonds für Risiken und Lasten -€ 624.656 -€ 289.629


Andere Verwaltungskosten -€ 344.660 -€ 226.498


E) Gesamtbetrag betriebliche Aufwendungen -€ 9.040.482 -€ 8.623.842


F) Gesamtbetrag der Verwaltung (D+E) -€ 8.452.845 -€ 7.881.703


G) RG = Ergebnis der laufenden Verwaltung vor Steuern (C+F) € 838.240 € 1.225.599


Steuern auf das Einkommen aus dem Geschäftsjahr (oder 
Steuerguthaben aus den vorherigen Geschäftsjahren) € 354.861 € 289.043


Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres € 1.193.101 € 1.514.642


 


Es wird als sinnvoll erachtet, die wichtigsten Gewinne zu erläutern, die aus dieser Neuklassifizierung 


hervorgehen. 


Der Gesamtbetrag der Finanzanlagen steht für den Gewinn, den die Pensplan Centrum AG aus der 


gesamten Finanzverwaltung erzielt. Dieser Posten beinhaltet sowohl die Finanzeinnahmen und 


Finanzlasten, die direkt auf die Bankverwaltung oder die Maßnahmen der Region zurückzuführen sind 


(Zinsgewinne), als auch die Gewinne und Verluste durch die Finanzverwaltung des Kapitals, das der 


Pensplan Centrum AG von der Region Trentino-Südtirol (Gesamtbetrag der Einnahmen aus 


Finanzanlagen und Finanzierungslasten) zur Verfügung gestellt wurde. Der Gesamtbetrag der 


Finanzanlagen erzielt einen Gewinn in Höhe von 9.291.085 Euro für das Jahr 2016 und in Höhe von 


9.107.302 Euro für das Jahr 2015. Dieser finanzielle Gewinn ergänzt die Unternehmenstätigkeit und 


deckt die Verwaltungskosten. Der Gesamtbetrag der Verwaltung entsteht durch die Differenz 


zwischen den Erträgen aus Verkäufen von Gütern und Leistungen (587.637Euro) und den 


betrieblichen Aufwendungen (9.040.482 Euro). Der Unterschied zwischen dem Nettoergebnis der 
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Finanzanlagen und dem Ergebnis der Verwaltung stellt den wesentlichen Gewinn dar, der durch diese 


Neuklassifizierung hervorgeht: den Gesamtbetrag der laufenden Verwaltung. Konzeptionell 


betrachtet stellt dieser Gewinn den Posten dar, der in der Neuklassifizierung des italienischen 


Zivilgesetzbuches als „Unterschied zwischen dem Produktionswert und den Produktionskosten A-B” 


angegeben wird. Beim Ergebnis der laufenden Verwaltung handelt es sich in der Tat um einen 


Indikator, mit dem angezeigt wird, welche Möglichkeiten die Pensplan Centrum AG hat, das 


Unternehmensziel durch die Erbringung von Verwaltungsdienstleistungen zu erreichen. Diese 


Verwaltungsdienstleistungen sind sowohl mit den finanziellen als auch mit den betrieblichen Erträgen 


verbunden. 


In der nachstehenden Tabelle werden einige der wichtigsten Indikatoren für die wirtschaftliche 


Analyse aufgezeigt: 


  2016 2015 


Ertragsfähigkeit der Finanzverwaltung RNGF/MP 3,80% 3,79%


Ertragsfähigkeit des Vermögens 1 RG/MP 0,34% 0,50%


Ertragsfähigkeit des Vermögens 2 RN/MP 0,49% 0,62%


Umsatz-Leverage RG/RNGF 9,02% 13,46%


Überschuss des Finanzergebnisses RN/RNGF 12,84% 16,63%


 


Die Ertragsfähigkeit der Finanzverwaltung steht für die Beziehung zwischen dem Gesamtbetrag 


der Finanzanlagen und dem Eigenkapital und misst die Rendite der Finanzverwaltung der Pensplan 


Centrum AG. Das Ergebnis ist sowohl für das Jahr 2016 als auch für das Jahr 2015 positiv und liegt in 


beiden Jahren bei etwa 4%.  


Die weiteren Indikatoren der Ertragsfähigkeit des Vermögens (1 und 2) messen die Auswirkung der 


laufenden betrieblichen und finanziellen Verwaltung auf das Vermögen (0,34% im Jahr 2016 und 


0,50% im Jahr 2015) und auf das Nettoergebnis des Vermögens (0,49% im Jahr 2016 und 0,62% im 


Jahr 2015). 


Die Umsatz-Leverage gibt den Teil der Finanzverwaltung an, der nicht von der Pensplan Centrum AG 


für die Verwaltungskosten genutzt wird. Im Jahr 2016 bleiben 9,02% des Ergebnisses der laufenden 


Verwaltung übrig, nachdem die Verwaltungskosten gedeckt wurden, im Jahr 2015 hingegen 13,46%. 


Der Überschuss des Finanzergebnisses steht schlussendlich für die Beziehung zwischen dem 


Nettoergebnis des Geschäftsjahres und dem Nettoergebnis der Finanzverwaltung und beträgt  


12,84% im Jahr 2016 und 16,63% im Jahr 2015. 


Neuklassifizierung des Vermögensstands: 


Auch für die Analyse des Vermögensstands wurde eine Neuklassifizierung, die von der des 


italienischen Zivilgesetzbuches abweicht, als sinnvoll erachtet, um die besonderen Eigenschaften der 


Pensplan Centrum AG hervorzuheben. Der Aufbau, der für den vorliegenden Jahresbericht 2016 


vorgeschlagen und auch für das Jahr 2015 dargestellt wurde, zeigt einerseits die Unterteilung 


zwischen verzinslichen und nichtverzinslichen Aktiva, und andererseits die Neuklassifizierung 


zwischen entgeltlichen und nicht entgeltlichen Passiva auf.  
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Aktiva 2016 2015
Passiva und 
Eigenkapital 2016 2015


verzinsliche Aktiva € 240.532.016 € 236.425.124 Entgeltliche Passiva € 0 € 0


nichtverzinsliche Aktiva € 1.105.056 € 1.323.814
Nicht entgeltliche 
Passiva € 8.893.584 € 6.814.010


reale Aktiva € 11.900.761 € 12.516.220 Eigenmittel € 244.644.249 € 243.451.148


veranlagtes Vermögen  € 253.537.833 € 250.265.158
veranlagtes 
Vermögen € 253.537.833 € 250.265.158


 


Unter Berücksichtigung der angewandten Neuklassifizierung wurden folgende Indikatoren für die 


Vermögensanalyse angewandt:  


  2016 2015 


Anlagen in verzinsliche Aktiva 1 AF/MP 98,32% 97,11%


Anlagen in verzinsliche Aktiva 2 AF/CI 94,87% 94,47%


Anlagen in reale und nicht verzinsliche 
Aktiva  (AR+ANF)/CI 5,13% 5,53%


Nicht entgeltliches Nettoumlaufvermögen CCN € 4.112.233 € 7.026.024


 


Der Index Anlagen in verzinsliche Aktiva 1 bezeichnet die Auswirkung der verzinslichen Aktiva auf 


die Eigenmittel. Somit wird aufgezeigt, wie die Pensplan Centrum AG ihr Unternehmensziel verfolgt, 


indem sie 98,32% (2016) und 97,11% (2015) ihres Eigenkapitals in verzinsliche Aktiva veranlagt, mit 


denen, wie bereits in der wirtschaftlichen Analyse hervorgehoben wurde, die Verwaltungskosten 


gänzlich gedeckt werden. Der Index Anlagen in verzinsliche Aktiva 2 bestätigt, dass sich über 95% 


des in Pensplan Centrum AG investierten Kapitals auf verzinsliche Aktiva beziehen. Die Anlagen in 


reale und nicht verzinsliche Aktiva betragen 5% sowohl für das Jahr 2016 und das Jahr 2015. Die 


Vermögensstruktur der Pensplan Centrum AG entspricht also dem Unternehmensziel, da das 


verfügbare Kapital in verzinsliche Aktiva veranlagt wird, welche wiederum für die 


Unternehmensverwaltung zur Verfügung stehen.  Das nichtentgeltliche Nettovermögen ist überaus 


positiv, da die nichtverzinslichen realen und finanziellen Aktiva die nicht entgeltlichen Passiva decken. 


Wie bereits in der Gewinn- und Verlustrechnung erwähnt wurde, geht schlussendlich hervor, dass bei 


Pensplan Centrum AG keine entgeltlichen finanziellen Passiva aufscheinen. 


Unternehmensindikatoren 


Im Berichtsjahr steigert Pensplan erneut sowohl die Zahl der Mitglieder der vertragsgebundenen 


Rentenfonds (+4,82% gegenüber dem Vorjahr) als auch die Zahl der verwalteten Unternehmen (+3,12 


gegenüber dem Vorjahr). Die Zahl der Neumitglieder beläuft sich auf 14.185, das ist die höchste 


Zunahme nach der Abfertigungsreform im Jahr 2007. Dieser Aufwärtstrend geht einher mit einem 


Anstieg der Verwaltungsarbeit und der Kontakte, die gegenüber 2015 um +18% bzw. +13% zulegten. 


In den letzten Jahren wurden bei diesen Zahlen immer Zuwächse verzeichnet. Aber diese Steigerung 


der Mitgliederzahlen bei den Rentenfonds und die Entwicklung von neuen Projekten - z.B. Bausparen, 


INPS/NISF, Gesundheitsfonds usw. - an denen im Laufe der Jahre immer intensiv gearbeitet wurde, 


hatten keine höhere Kostenbelastung für die Gesellschaft Pensplan zur Folge.   
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Das angegebene Ergebnis versteht sich vor Steuern und berücksichtigt nicht die betrieblichen 


Aufwendungen, die Rückstellungen für die Maßnahmen der Region und das Ergebnis der 


Finanzgebarung nach Abzug der Finanzierungslasten. 
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Informationen zu Umwelt und Personal (Art. 2428, Abs. 2 ital. ZGB)  
Unter Berücksichtigung der Rolle, die das Unternehmen im gesellschaftlichen Kontext einnimmt, 


halten wir es für angemessen, die nachfolgenden Informationen zu den Thematiken Umwelt und 


Personal zu liefern. 


Informationen zur Umwelt 


Im Laufe des Geschäftsjahres wurde keine Haftbarkeit des Unternehmens für Umweltschäden 


festgestellt. Es wurden dem Unternehmen auch keine Sanktionen oder Strafen aufgrund von 


Umweltdelikten auferlegt. 


Informationen zum Personal   


Die berufliche Weiterentwicklung und Förderung der Beschäftigten werden als entscheidender Faktor 


für die Zukunft des Unternehmens angesehen und haben absolute Priorität unter den 


Unternehmenszielen. Die hohe Fachkompetenz und das umfangreiche Fachwissen der 


Beschäftigten, ihr erfolgreiches Engagement, ihre Flexibilität und ihre täglichen Anstrengungen um 


bestmögliche Arbeitsergebnisse sind für das Unternehmen besonders wertvolle Ressourcen, die 


Pensplan auf jeden Fall erhalten und ausbauen will.  


Im Jahr 2012 wurde eine neue Kennzahl zur Messung der Bildungsinvestitionen der Gesellschaft 


eingeführt: diese Kennzahl - verstanden als Anteil der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden, welcher 


der Personalweiterbildung gewidmet wird - wurde auf 1% festgelegt. Im Jahr 2016 lag diese Kennzahl 


bei 2,89%: ein weiterer Beweis für das umfangreiche Aus- und Weiterbildungsengagement des 


Unternehmens. Im Laufe des Berichtsjahres wurde ein neues Personal- und 


Anwesenheitserfassungssystem mit dem Ziel entwickelt, alle personalrelevanten Informationen 


(Stellenbeschreibungen, Beurteilungen, Arbeitszeiten laut Stempelungen) auf einer einzigen Plattform 


zu bündeln. Die Abteilung Kommunikation hat über das Projekt „Pensplan Academy“ die Schulung 


des Personals zu verschiedenen Themen mit besonders hohem Stellenwert für das Unternehmen 


betreut. Das Engagement für die Aus- und Weiterbildung des Personals ist offensichtlich: Die in 


diesem Bereich unternommenen Anstrengungen werden nicht nur durch den Vergleich der Kennzahl 


2013 (1,89 %) mit der Kennzahl 2016 (2,89 %), sondern auch durch die große Aufmerksamkeit für 


den aus dem Beurteilungssystem resultierenden Aus- und Weiterbildungsbedarf sichtbar; als weitere 


Bestätigung für diese Bemühungen verstehen sich auch der ständige Austausch mit allen 


Beschäftigten mit dem Ziel, die Kompetenzen und Professionalität jedes Einzelnen 


weiterzuentwickeln, sowie die Einsetzung eines Komitees zur Bewertung des Aus- und 


Weiterbildungsbedarfs. In den letzten Monaten des Berichtsjahres starteten die Kurse des Projekts 


zur Verbesserung der Sprachkompetenzen der Pensplan-Mitarbeitenden, wobei der Fokus auf das 


passive Verständnis der Zweitsprache gelegt wurde.  Das Projekt ist auf mehrere Jahre angelegt. 


Im Verlauf des Geschäftsjahres wurde keine Haftbarkeit des Unternehmens für schwere oder tödliche 


Arbeitsunfälle festgestellt, noch wurde das Unternehmen im Zusammenhang mit Berufskrankheiten 


oder Mobbingfällen belastet. Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft bei der Ausübung 


seiner Tätigkeit die Bestimmungen des G.v.D. Nr. 81 vom 9. April 2008, Einheitstext zur Gesundheit 


und Sicherheit am Arbeitsplatz, vollständig einhält und alle allgemeinen und spezifischen 
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Maßnahmen für eine geplante und kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsplätze und den Schutz 


der Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten ergriffen hat. 


Mit dem Beitritt zum „Projekt Gesunder Betrieb“ hat das Unternehmen seine Anstrengungen zur 


Verbesserung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz und zur verstärkten Anerkennung der Leistungen 


der Beschäftigten fortgesetzt. Der „Gesundheitszirkel“ hat eine Reihe von Verbesserungsvorschlägen 


für das Personalmanagement und für das Arbeitsumfeld vorgelegt, von denen viele im Laufe des 


Geschäftsjahres umgesetzt wurden.   


Informationen zum 


Personalbestand 


          


Zusammensetzung 


Führungs-


kräfte 


Angestellte der 


mittleren 


Führungs-


ebene 


Angestellte Arbeiter Sonstige 


Kategorien 


Männer (Anzahl) 2 6 25 - - 


Frauen (Anzahl) - 5 43 - - 


Durchschnittsalter 49,5 43,5 43 - - 


Dienstalter 5,75 11,62 5 - - 


Unbefristeter Vertrag 2 11 65 - - 


Befristeter Vertrag - - 3 - - 


Sonstige Kategorien - - - - - 


Studientitel: 


Laureat/Universitäts-


abschluss 


2 8 35 - - 


Studientitel: höherer 


Schulabschluss 
- 3 31 - - 


Studientitel: 


Mittelschulabschluss 
- - 2 - - 


Mitarbeiter - 


Fluktuation 
1/1 Einstellungen 


Kündigungen, 


Pensionie- 


rungen und 


Beendigungen 


des Arbeits-


verhältnisses 


Stellen - 


wechsel 
31/12 


Unbefristeter Vertrag      


Führungskräfte 2 - - - 2 


Angestellte der mittleren 


Führungsebene 
11 - - - 11 


Angestellte 60 8 -4 1 65 
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Arbeiter - - - - - 


Sonstige - - - - - 


Befristeter Vertrag      


Führungskräfte - - - - - 


Angestellte der mittleren 


Führungsebene 
- - - - - 


Angestellte 3 3 -2 -1 3 


Arbeiter - - - - - 


Sonstige - - - - - 


 


Beziehungen zu Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen, 


Mutterunternehmen und Unternehmen, die der Kontrolle unterstellt sind (Art. 


2428, Abs. 3, 2 ital. ZGB) 


Die Pensplan Centrum AG steht der Verwaltung und Koordinierung des Projekts Pensplan vor, das 


bekanntermaßen mit Wirkung des Gesetzes der Autonomen Region Trentino-Südtirol Nr. 3/1997 ins 


Leben gerufen wurde. Ziel dieses Gesetzes war die Förderung und Entwicklung der regionalen 


Zusatzvorsorge mithilfe eines Instruments in Form der Gesellschaften des Projekts Pensplan. 


Einerseits sollte dieses Instrument die Beteiligung aller Arbeitnehmer an der Zusatzvorsorge 


erleichtern und andererseits die Entwicklung und Verwaltung der Rentenfonds unterstützen, indem es 


einen Beitrag zur Senkung der Verwaltungskosten leistet. Die der Gesellschaft übertragenen 


Tätigkeiten wurden infolge der letzten Änderung von Regionalgesetz Nr. 3/97 auf neue Bereiche der 


Wohlfahrt ausgedehnt. Die Pensplan Centrum AG ist eine Gesellschaft mit vollständig öffentlicher 


Beteiligung (das Aktienpaket wird zu 97,3 % von der Autonomen Region Trentino-Südtirol, zu 0,99 % 


von der Autonomen Provinz Bozen und zu 0,99 % von der Autonomen Provinz Trient gehalten, 


während die restlichen Anteile im Besitz der Gesellschaft sind). Einzige herrschende Körperschaft ist 


derzeit die Autonome Region Trentino-Südtirol. Die Pensplan Centrum AG beherrscht mit Leitungs – 


und Koordinierungsfunktionen die PensPlan Invest SGR AG. Die Beteiligung am Gesellschaftskapital 


beträgt 64,44 %. Die Pensplan Centrum AG hält die Aktien eines abhängigen Unternehmens 


(PPInvest Sicav SIF) und eines verbundenen Unternehmens (PensPlan Sicav Lux). 


Gesellschaft 


Art des 


Verhältnisses 


Verbindlich-


keiten zum 


31/12/16 


Forderungen 


zum 31/12/16 


Aufwen-


dungen 


2016 


Erträge 


2016 


PensPlan Invest 


SGR AG 


Tochter-


unternehmen 46.279 12.521 182.617 152.401 
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Anzahl und Nominalwert der eigenen Aktien und der Aktien oder Anteile von 


herrschenden Unternehmen im Besitz der Gesellschaft. (Art. 2428, Abs. 3,3 


ital. ZGB). 


Die Gesellschaft hält 358.785 eigene Aktien mit einem Gesamtwert von 2.038.266 Euro, die zu ihrem 


Kaufpreis in Höhe von 5,68 Euro je Aktie in der Bilanz ausgewiesen sind, gegenüber einem 


Nominalwert von je 5,16 Euro. 


Der in Art. 6 des G.v.D. Nr. 139/2015 vorgeschriebene Besitz eigener Aktien geht einher mit einer 


Reduzierung des Eigenkapitals in derselben Höhe, wie dies in Art. 2357-ter und Art. 2424 des ital. 


ZGB vorgesehen ist, dadurch dass die eigenen Aktien als "Negative Rücklage" im Eigenkapital unter 


den Passiva ausgewiesen werden. 


Voraussichtliche Geschäftsentwicklung (Art. 2428, Abs. 3, 6 ital. ZGB) 


Pensplan wurde 1997 als soziales Projekt der Autonomen Region Trentino-Südtirol mit der Aufgabe 


gegründet, eine regionale Zusatzvorsorge im Interesse der Bevölkerung der Region aufzubauen und 


zu fördern. In den letzten Jahren hat Pensplan eine unabhängige, kompetente Beratung zum Thema 


Altersvorsorge angeboten und eine Reihe von kostenlosen Verwaltungs- und Buchhaltungsleistungen 


sowie Unterstützungsmaßnahmen eingeführt. Heute steht Pensplan vor einer neuen sozialen 


Herausforderung, es gilt ein neues regionales Welfare-Modell zu entwickeln, das in den 


verschiedenen Lebensabschnitten zur Absicherung der Bevölkerung  in den wichtigsten Bereichen - 


Familie, Gesundheit, Pflegesicherung - beitragen soll. Das Unternehmen greift diese neue 


Herausforderung, die neue Konzepte erfordert, auch 2017 anlässlich des zwanzigjährigen 


Gründungsjubiläums auf: Geplant sind zum einen Gespräche mit politischen Vertretern und 


Meinungsmachern, um dieses erweiterte Welfare-Konzept konkret umzusetzen, zum anderen werden 


verschiedene Informationsinitiativen für die Bevölkerung der Region organisiert. Dazu gehören:  


 PROJEKT INPS/NISF: Nach der erfolgreichen Zusendung der Rentenmitteilung ("busta 


arancione") im Jahr 2016 bestehen gute Voraussetzungen für eine viel versprechende 


Zusammenarbeit der beiden Rententräger in den nächsten Jahren. Das gemeinsame Ziel 


bleibt nach wie vor die umfassende Information der Bürger/innen über ihre Rentensituation 


und ihre Sensibilisierung für die Tatsache, dass ein finanziell sorgloser Lebensabend sich 


auf zwei Säulen stützt: auf die staatliche Rente einerseits und die Zusatzvorsorge 


anderseits. Auch für 2017 ist die Zusendung der Rentenmitteilung mit Angabe der Daten zur 


staatlichen Rente und zur Zusatzvorsorge an die Bürger/innen geplant ("busta arancione").  


Heuer sollen die Beschäftigten im öffentlichen Dienst, die Mitglied in einem regionalen 


Rentenfonds sind, diese Rentenmitteilung erhalten. Weiters soll an einem INPS/NISF-Sitz in 


Südtirol ein Pensplan Infopoint eingerichtet werden. Ziel ist ein Austausch der Daten zur 


Beschleunigung von bestimmten Verwaltungsverfahren (z.B. Zugang zu den Daten zu den 


Abfertigungsanteilen, die für die öffentlich Beschäftigten beim INPS/NISF eingezahlt 


wurden). 


 Projekt OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung): 


Die Region ist für den Zeitraum 2016-2020 Partnerin des Trientner Zentrums OCSE LEED ( 
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(Local Economic and Employment Development) für lokale Entwicklung. Das 


Hauptaugenmerk des im Rahmen dieser Kooperation festgelegten Programms gilt der 


Entwicklung von territorialen Welfare-Modellen für Rente, Arbeiten, Wohnen und 


Pflegesicherung. Zu diesem Zweck wurde eine strategische Arbeitsgruppe eingesetzt, in die 


Vertreter der Region, verschiedener Universitäten, der OECD und der Gesellschaft Pensplan 


berufen wurden. Derzeit arbeitet die strategische Arbeitsgruppe an einem Pflegebericht; in 


fünf Kapiteln wird die weltweite Entwicklung der Pflegebedürftigkeit untersucht. Beschrieben 


werden weiters die Situation in der Region Trentino-Südtirol und der Verbesserungsbedarf 


im aktuellen System; darüber hinaus werden mögliche künftige Lösungsansätze aufgezeigt, 


die der Politik vorgelegt werden sollen.  


 Überarbeitung der Regelung der Maßnahmen der Region: Die gesetzliche Regelung der 


regionalen Maßnahmen wurde neu gestaltet, um sowohl die Anforderungen an Pensplan als 


auch die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der Unterstützungsmaßnahmen im 


Rahmen der Zusatzvorsorge zu vereinfachen. Die Änderungsvorschläge betreffen folgende 


Aspekte: 1. Teiländerung der Zugangsvoraussetzungen für die Unterstützungsmaßnahmen 


bei Notsituationen (Überarbeitung der Regelung der Einkommens- und 


Vermögensobergrenzen). Die Bewertung der wirtschaftlichen Lage soll künftig anhand von 


Einkommens- und Vermögensparametern erfolgen, die sich in der lokalen Sozialpolitik 


bereits bewährt haben: EEVE für die Provinz Bozen und ICEF für die Provinz Trient. 2. Die 


Wahl der Maßnahme, die für Personen in Notlage erbracht werden soll, wurde dadurch 


vereinfacht, dass feste Beträge vorgesehen werden und dass der Antragsteller bereits bei 


Einreichung des Gesuchs an Pensplan die Höhe der zu erwartenden Unterstützungsleistung 


erfährt. 3. Die Beträge, auf die man in einer Notlage Anspruch hat, werden von Pensplan 


direkt an den Rentenfonds gezahlt, bei dem der Antragsteller Mitglied ist. Auf diese Weise 


kann der Verwaltungsablauf beschleunigt und der Buchhaltungsaufwand vereinfacht werden. 


Alle Rücklagen der vergangenen Jahre werden schließlich auf die Zusatzrentenposition der 


Antragsteller eingezahlt, ohne dass gewartet werden muss, bis diese das Renteneintrittsalter 


erreichen.  


 Einführung des Bausparmodells auch in der Provinz Trient: Für 2017 plant Pensplan in 


Zusammenarbeit mit den Infopoint-Partnern, auch im Trentino das Bausparmodell nach dem 


Südtiroler Vorbild einzuführen. Zielgruppe des Projekts sind junge Familien. Zu diesem 


Zweck wurden bereits Kontakte mit dem Assessorat für Wohnbau der Autonomen Provinz 


Trient aufgenommen, um das in Südtirol bereits bewährte Projektmodell vorzustellen.  


 Maßnahmen für Familien zur Förderung der akademischen und tertiären Bildung: Mit 


Beschluss der Trentiner Landesregierung Nr. 1923 vom 2. November 2016 wurde ab dem 


akademischen Jahr 2017/2018 die Einführung von Fördermaßnahmen für Familien mit 


Wohnsitz im Trentino genehmigt, mit denen der Besuch von tertiären Studiengängen 


(akademisch und nicht akademisch) unterstützt werden soll; von diesem Förderprogramm 


profitieren daher auch Absolventen/innen der höheren Berufsbildung. Die hier beschriebene 


Förderung sieht eine Aufstockung der für das Studium der eigenen Kinder bestimmten 


Familienersparnisse vor und ist nur den Studierenden mit Wohnsitz im Trentino vorbehalten, 
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die kein anderes Stipendium beziehen und bestimmte Einkommens- und  


Leistungsvoraussetzungen erfüllen. Da diese Maßnahme die Sparkapitalbildung der 


Familien unterstützt, die in ähnlicher Form erfolgt wie beim Rentenfonds, will Pensplan 2017 


sich dafür einsetzen, dass der Rentenzusatzfonds in die Liste der anerkannten Sparformen 


aufgenommen wird, die Familien laut oben genanntem Beschluss für den Kapitalaufbau zur 


Finanzierung der Ausbildungskosten nutzen können. Für diese neue Möglichkeit soll dann 


entsprechend geworben werden.   


 Eröffnung neuer Pensplan Infopoints: Für 2017 plant Pensplan die Einrichtung weiterer 


Beratungsstellen, unter anderem auch in der öffentlichen Verwaltung, um auch den 


Beschäftigten im öffentlichen Dienst eine individuelle und umfassende Beratung direkt beim 


eigenen Arbeitgeber anbieten zu können.  


 


Finanzrisikomanagement (Art. 2428, Abs. 3, 6-bis, ital. ZGB) – Ziele und Politik 
des Unternehmens 


Für die Finanzmittelverwaltung hat das Unternehmen ein Verfahren eingeführt, das sich bei der 


Auswahl der Finanzierungs- oder Anlagetätigkeiten an den Kriterien der Vorsicht und des begrenzten 


Risikos ausrichtet. Absolut untersagt sind demnach spekulative Finanzoperationen, sofern diese nicht 


vom Verwaltungsrat in angemessener Weise begründet und genehmigt werden. 


Die Ziele und die Politik der Gesellschaftim Bereich des Managements eines (begrenzten) 


Finanzrisikos werden in der folgenden Aufstellung ersichtlich. 


In Bezug auf die nachstehenden Information wurden  Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer 


Vertragslaufzeit von weniger als 18 Monaten nicht berücksichtigt, da sie keine Finanzrisiken bergen. 


Finanzinstrumente Risikomanagementpolitik 


Finanzforderungen Es bestehen keine finanziellen Forderungen. 


Bank- und Postbankeinlagen Das Risiko ist begrenzt auf die Zahlungsfähigkeit des 
Schuldners (Bankinstitut) und teilweise durch den Interbanken-
Einlagensicherungsfonds (bis zu 100.000 Euro) abgesichert. 


Schecks Das Scheckrisiko wird durch eine vorsichtige Auswahl der 
Schuldner, denen die Möglichkeit der Bezahlung per Scheck 
eingeräumt wird, verwaltet.  


Kassen–und 
Währungsbestand 


Es bestehen keine Risiken.


Sonstige Verbindlichkeiten Es bestehen keine Risiken.


 


Aufgrund ihrer gesellschaftlichen Mission bestehen keine besonderen tätigkeitsspezifischen Risiken 


für die Gesellschaft. 


Preis-, Forderungs-, Liquiditäts- und Marktrisikoexposition 


Im Hinblick auf die Exposition der Gesellschaft gegenüber den angeführten Risiken ist festzustellen: 


 Marktrisiken (Währungsrisiko, Zinssatz- und Preisrisiko): bestehen aufgrund der üblichen mit 
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der Finanzverwaltung des sog. „Solidaritätsfonds“ verbundenen Risiken, dessen Renditen 


die wichtigsten und nahezu einzigen Erträge der Gesellschaft darstellen. 


 Kreditrisiken (notleidende Kredite, Höhe der maximalen Risikoexposition, Umfang der zur 


Unterstützung erhaltenen Garantien, Konzentration des Risikos auf geographische Gebiete 


oder Währungen, Forderungsqualität): nicht vorhanden. 


 Liquiditätsrisiken (Szenario der finanziellen Verbindlichkeiten und Risikoumfang): Bestehen 


aufgrund der üblichen mit der Finanzverwaltung verbundenen Risiken, dessen Renditen die 


wichtigsten und nahezu einzigen Erträge der Gesellschaft darstellen. 


Risikomanagementpolitik:  


Im Jahr 2016 bestand ein Vertrag zwischen der Pensplan Centrum AG und der PensPlan Invest SGR 


AG für die Beratung zum Gesellschaftskapital, das von der Region nach Gesetz Nr. 3/97 eingebracht 


wurde, sowie ein Dienstleistungsvertrag für das Risikomanagement und die Finanzanalyse, um die 


Entwicklung und die erzielten Finanzergebnisse zu überprüfen. Die erbrachten Dienste betreffen die 


Managemententscheidungen der Pensplan Centrum AG sowie den Schutz und die kontinuierliche 


Überprüfung der geschäftlichen Entwicklung, sowohl im Hinblick auf die Performance als auch auf 


das Risiko. Mit besonderer Bezugnahme auf die Ziele und das Finanzrisikomanagement sowie die 


Exposition der Gesellschaft gegenüber Preis-, Kredit- und Liquiditätsrisiken sowie Risiken veränderter 


Finanzströme überprüft der Verwaltungsrat der Gesellschaft monatlich die Finanzbuchhaltung (der 


aus den oben genannten Einzahlungen der Region Trentino-Südtirol zugunsten des Projekts 


Pensplan besteht und dem Gesellschaftskapital entspricht) durch die genaue Analyse von Berichten, 


die mit Hilfe der fortschrittlichsten Risikomanagement-Techniken erstellt werden. Dementsprechend 


richtet der Verwaltungsrat seine Investitionsentscheidungen darauf aus, die Auswirkungen der oben 


genannten Risiken unter Einhaltung der festgelegten strategischen und taktischen Asset-Allokation zu 


minimieren. 


Zweitsitze (Art. 2428, Abs. 3 ital. ZGB) 


Der Rechtssitz und die Verwaltung der Gesellschaft befinden sich in der gesellschaftseigenen 


Immobilie im Greif-Center in der Raingasse 26 in Bozen. Die Gesellschaft verfügt außerdem über 


einen Zweitsitz in Trient, im Amtsgebäude der Autonomen Region Trentino-Südtirol in der Via 


Gazzoletti 2, sowie zwei weitere lokale Geschäftsstellen in gesellschaftseigenen Immobilien in der 


Mustergasse 11/13 in Bozen und in der Piazza delle Erbe 2 in Trient. 


Weitere Informationen 
Leitungs- und Koordinierungstätigkeiten 


Seit dem 20.06.2011 und infolge des Erwerbs des Minderheitspakets im Besitz der privaten 


Gesellschafter durch die Region Trentino-Südtirol gilt die Pensplan Centrum AG im Sinne von Art. 


2497 ital. ZGB als Inhouse-Gesellschaft, die unter der Leitung und Koordinierung der Gesellschafterin 


Autonome Region Trentino-Südtirol steht. Die Gebietskörperschaft hält einen Anteil von 97,3 % 


(251.233.025 Euro) des Gesellschaftskapitals, nachdem mit Beschluss Nr. 135 vom 18. Juni 2014 die 


Regionalregierung die unentgeltliche Abtretung von 1,98 % des Kapitals an die Autonome Provinz 


Bozen (0,99 % entsprechend 2.556.225 Euro) bzw. an die Autonome Provinz Trient (0,99 % 


entsprechend 2.556.225 Euro) genehmigt hat. Die Autonome Region Trient-Südtirol hat für das 
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Finanzjahr 2017 einen Haushaltsplan in Höhe von insgesamt 473.523.267Euro verabschiedet. Mit der 


Gesellschaft besteht weder ein Steuerkonsolidierungsvertrag noch ein 


Transparenzbesteuerungsvertrag. Der Jahresabschluss der Autonomen Region Trient-Südtirol kann 


auf folgendem Link aufgerufen werden:  


http://www.regione.taa.it/ATrasparente_e.aspx?ID_CLASS=13 


 


Vorschlag für die Zuweisung des Geschäftsjahresergebnisses  


Der Verwaltungsrat dankt insbesondere den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gesellschaft für 


ihren stets großen Einsatz, der die Erreichung bemerkenswerter Ziele und die Aufrechterhaltung 


eines Kompetenzniveaus ermöglicht hat, das von besonderer Bedeutung ist. 


Gemäß Tagesordnung bittet der Verwaltungsrat um die Genehmigung des Jahresabschlusses zum 


31. Dezember 2016, der einen Reingewinn von 1.193.101 Euro ausweist; letzterer soll 


folgendermaßen verwendet werden: 


 5 % für gesetzliche Rücklagen                 59.655 Euro 
 der verbleibende Teil zur Deckung von Verlusten aus  


vorangehenden Geschäftsjahren      1.133.446 Euro 
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